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Drahtberichte ,
X Berlin , 16 . Juni. Der Einzug der Truppen und die Ent«

hüllungef -ier des Denkmal? König« Wilhelm III. fand unter der uube -
schrriblrchen Begeisterung der gesamuiteaBevölkemng nach der programm¬
mäßigen Feststellung statt. DaS Wetter war herrlich. Der Kaiser verlieh
dem Prinzen Karl daS 18 . Uhlanenregiment, ernannte den PrinzenFrie¬
drich Karl zum General- Inspektor der S. Armee -Inspektion , den Kron-
priazru zum General - Inspektor der 4. , den Kronprinzen von Sachsen
zum General - Inspektor der 1 . , den Grvßherzog von Mecklenburg zum
General - Inspektor der 2. Armee- Inspektion, den Prinzen Albrecht Vater
zu« Generalodeisten der Reiterei und den Grafen Moltke zum General-
feldwarschall . Prinz Luitpold von Bayern erhielt daS 4. Feldartillerie-
regunrnt, Prinz Georg von Sachsen daS 16 . Uhlanenregiment, Prinzessin
Friedrich Karl das 12. Dragonerregiment. Der Krieg-minister v. Roon
ist in den Grafenstand erhoben worden . General v . Mautenff -I erhielt
den schwarzen Adlerorden. Eine große Anzahl befehligender Generale
wurden Chefs von Regimentern.

X Versailles , 16. Juni . Die auf den nächsten Sonntag festgesetzte
Heerschau wird auf den LongchampS stattfinden . Dem Gerücht von
einer Veränderung im Ministerium wird widersprochen. Ueber die Aufhe¬
bung deS Belagerungszustandes von Paris ist noch nichts beschaffen. Die
Anträge Baze's und Dähecil'S kamen gänzlich unerwmtrt , man glaubt
nicht , dag denselben Folge gegeben werden wird. — Die Blätter melden ,
der General der Kommune, Cecilia , sey im Dipartement CaloadoS ge¬
fangen genommen.

X Versailles , 16 . Juni . DaS franz . Anlehen wird 2Milliar¬
den ilchöproz . Rente (ohne Loose) betragen.

X London , 16 . Juni. Im Unterhaus « find die AuSschußbera»
thungen über dirHeereSbill als nahezu erledigtavzufehen. — Napoleon
und dessen Gemahlin statteten dem Prinzen und der Priuzejfia von Wa¬
les einen Besuch ab.

BC . Die Internationale .
Ein einziger Schrei der Entrüstung ging durch die ganze geMete

Welt, als vor 3 Wochen das kommunistische Mordbrennerthum in Paris
unersetzbare geschichtliche Denkmale , wcrthvolle Schöpfungen der Kunst,
zahllose Werke der produktiven Arbeit ruchlos zerstörte. Wenn Jemand
di- se unerhörtenFrevelthateupsychologischzu erklären suchte, so mochte
das angshen ; daß es aber unter den draußen stehenden Beobachtern auch
nur einen einzigen geben könne , der sie zu entschuldigen , zu rechtfertigen
sich erdreisten würde, schien ein unrenkvarer Gedanke . Freilich , der So¬
zialdemokrat Bebel hatte , als eben die ersten Nachrichten über die bren¬
nende Weltstadt eingetroffen waren , daS abscheuliche Wort gesprochen :
„ Was Sie heute in Paris sehen , ist nur ein Vorposteng-. fecht von Dem»
was noch kommen wird ; " aber mau konnte annehmen, daß der Redner,
als später daS Verbrechen in feiner ganzen Größe vor Augen lag , sich
jenes Ausspruchesschämen werde. Statt besten hören wir die gleiche Sprache,
nur frecher noch, wiederholt , nicht allein von den Organen des Sozialis¬
mus in Deutschland , nein, ebenso sehr oder noch medr in England , der
Schweiz , Belgien, Holland , Oesterreich , ja sogar in Raßland . Ueberall
sind eS Mitglieder j :ner unter dem Namen der „Internationalen" be¬
kannten, Halo öffentlichen , halb geheimen Genoffenschaft , welche die eben
unterlegene Revolution mit der Märtyrerkcone zu verherrlichen , ihre Prin¬
zipien als daS Eaangelium der Zukunft zu verkünden , ihre Thaten als
das richtige Mittel zum Zweck darzastelleu bemüht sind . Man hatte sich
gewöhnt, die wüsten WeltierbeffernvgSKäumeder Internationale eher zu
belächeln, als zu fürchten . Aber die Theorien , die sich im Munde doktri¬
närer Schwärmer » wie eine- St . Simon und seiner Schüler, so harmlos,
ja bisweilen so hochherzig auSnehmen — jetzt zeigt eS sich , wie die rohe
Menge sich ihre prokliscke Durchführung vorstellt . Offen heraus erklärt
die internationale Genossenschaft , daß eS ihre Absicht ist , die Gräuel
von Paris unter günstigen Umstände » in den verschiedenste« Großstädte«
zugleich zu wiederholen , und in der That , alSdao » würde daS so eben
Geschehene wirklich nur die Bedeutung eine- BorpostengefechteS haben .

Mit Recht demnach hat JsleS Favre in feinem neuesten Rundschreiben
die Internationale als eine ganz Europa bedrohende Gefahr gekennzeich¬
net. Ja beredter Weise schildert er die Endziele ihrer Gründer , welche
«die Nationalitäten auflösen und vermengen wollten in einem gemeinsa¬
men höheren Jatereffe . " „Man konnte Anfang- glauben , daß dieser Ge¬
danke nur durch G . siavungeu deS Friedens eingegebeu fey." Statt d - ffen.

worauf läuft daS ganze Streben dieser Jatemationalen hinaus ? „DaS
l .tzte Wort ihres System- kann nur der erschreckliche Despotismus einer
kleinen Anzahl von Führern seyn , der sich einer unter dem Joche des
Kommunismus gebeugten Menge auflegk, die olle Knechtschaft trägt, selbst
die haffenkwertheste , die Knechtschaft des Gewiffens, die weder Herd, roch
Feld , noch Ersparniffe, noch Gebet hat , beschränkt auf eine unermeßliche
Werkstatt , geführt durch den Schrecken und amtlich gezwungen , au- ihren
Herzen Gott und dir Familie zu verbannen. " So der ehrliche Republi¬
kaner JaleS Favre .

Was wögen wohl unsere kosmopolitischen Demokraten zu dieser Sprache
sagen ? Waren s i e es nicht, die im letzten Herbst und Winter, als unser«
Brüder auf Frankreichs Schlachtfeldern ihr Herzblut vergaffen für die Er¬
haltung und künftige Sicherung unseres BolkSthumS ., unaufhörlich de«
Gedanken der Volksindividualttät verhöhnten , unaufhörlich di : AuStilgung
der Nationalitätsschranken akS daS einzig Menschenwürdige predigten?
Waren sie «S nicht , die den religiösen Zug , welcher unverkennbar die
deutsche Erhebung des vorigen JahreS durchwehte , mit widerlichem Cy-
niSmuS bewitzelten , die jede Erwähnung deS göttlichen Namens in den
amtlichen Nachrichten und Erlaffen vom Kriegsschauplatz als daS Symp¬
tom einer mit vollkommener Gewißheit prophezeiten großen Reaktion be¬
geiferten ? Und heute müffen sie alle diese Züge ihres eigenen ThunS
wiederfinden in dem Bilde , welches ein von ihnen allezeit hochgestellter
Demokrat von dem Treiben einer für alle Zukunft gebraudmarktenJasur-
gentenschaar entwirft !

Jndeß, wögen die Demokraten vom Schlage des Herrn Sonnemann,
der neulich im Reichstage mit so gewaltiger Emphase seine» Abscheu vor
der Pariser Kommune anSzusprcchen für gut hielt,- selber zuschen, wie sie
diese ernste Lehre am besten beherzigen ! Wir unserer SeitS haben hier
nur die unläugbare Gefährlichkeit der Internationale hervorzuheben . Wir
find vollkommen der Ansicht Farre'S , wenn er sagt : „DaS ist eine be¬
denkliche Lage . Sie erlaubt den Regierungen weder Glrichgiltigkeit , noch
Ui thäligkeit." Nur fügen wir hinzu , daß sie ebenso wenig der ganzenGe¬
sellschaft eia müffigrS Augenzudröcken gestattet . ES ist Zeit, daß man die
Mittel zur Abwendung und Heilung deS Nebels ernstlich erörtere.

Deutsches Reich.
<£. Rastatt , 11. Juni. Wir theilen hier einige Lesesrüchte kirchlich -po¬

litischer Art mit. Die Gegner der Ultramontanen und Pietisten werden
daraus den Trost schöpfen, daß die gelehrtesten , besten Männer Deutsch¬
lands auf ihrer Seite stad , und darin eiae Aufmunterung finden , uner¬
müdlich gegen ultramontan -pietistische Zustände anzukämpfea , wenn auch
daS Ziel , das sie zu erreichen suchen , das Chnstenthum im Geiste der
Neuzeit , noch ferne zu seyn scheint. Der Abt Dr. Ha » eberg , Profeffor
der katholischen Theologie an der Unioersttät in München , veröffentlicht
in Nr. 188 der BugSb . Allg . Ztg . eine Erklärung, worin er unter An¬
drem daS ehrliche Geständviß ablegt : „Mein Brief an den Bischof von
Rotter-burg gibt allerdings zu erkennen , daß ich, so gut wieviele gelehrte
Priester nur Bischöfe , die sich jetzt unterworfen haben , bis zur letzten
Konzilsfitzuvg sehr . gewünscht habe , cs möchte die Lehre von der unfehl¬
baren Lehrgewalt deS Papstes nicht als Dogma definirt werden , und daß
ich dieses Dogma mit der Lehre uud Praxis der alten Kirche schwer ver¬
einbar fand." — ZachariS , Professor des StaatSrechts an der Univer¬
sität in Göttingen , thut nach Nr. 158 derselben Zeitung folgenden AuS -
svruch : „Wir sind der Meinung , daß eS Recht und Pflicht des deutschen
R ichStageS wäre, diese eminent wichtige Frage von der Unfehlbarkeit deS
Papstes in den Bereich feiner Debatte zu ziehen, da die ruhige, befriedi¬
gende und segensreiche Entwickelung der Verfassung deS deutschen Reichs
durch eine energische Zurückweisang der hierarchischenAnmaßungen bedingt ist
und der verfassungsmäßig fanknoniite Zweck auch deS neuen , zum deut¬
schen Reich erweiterten Bundes , Schutz des innerhalb desselben giltigen
Rechts, so wie Pflege der Wohlfahrt des deutschen Volkes, die Kompetenz
der ReichSregiernng und des deutschen Reichstages ganz zweifellos begrün¬
det. Denn auch daS nichikatholifche Deutschland ist höchlichst dabei inter-
essirt, daß dem staat-gefährlichen Treiben der Römlinge ein Damm ent¬
gegengestillt , daß die dadurch nur zu sehr gefährdete Entwickelung deS
neuen deutschen Reichs durch sie nicht gehindert und die begründete Be-
sorgniß einer Zurückführong in mittelalterliche Zustände gehoben werde ."
— Der Protestantenverein titelt dieser Tage in Wiesbaden feine Jahres¬
versammlung ab. Professor Schenkel von Heidelberg sagte dabei : „Das
apostolische Glaubensbek.nntaiß schätzen wir so hoch, wie die KonkorLien -
formel als Zeichen deS Glaubens für ihre Zeit , aber nicht für unsere

Zeit . ES ist kein protestantisches Bekeuntniß; im 8 . Jahrhundert» in
der Zeit der Staatskirche, entstanden , enthält eS den katholischen Glan-
benSdegriff , nicht aber den unsrigen . Unter den Theologen, die unS zwin¬
gen wollen, das »xostoiionm zu bekennen, sind nicht zwei, welche daffelbe
in gleichem Sinne auffasse»." Ueber Döllinger, die Aussichten des Je-
suitiSmuS und Pietismus sagte er : „Wenn DaS , waS di; deutsche Na¬
tion schon seit 1813 vergeblich ersehnt hatte, jetzt plötzlich Wirklichkeit geworden
ist ; wenn in der katholischen Kirche, wo »och vor wenigen Jahren eine
wahre Tvdesstille herrschte, eine kräftige Bewegung sich erhebt , wenn der¬
selbe Mann , der daS gefährlichste Buch gegen den Protestantismus ge¬
schrieben, jetzt an der Spitze der Oppofltion steht, sind das nicht GotteS-
vege, die sich auch am Protestantismus erfüllen können ? " In derselben Ver¬
sammlung weist Prof. Baumgarten ans Rostock nach, „wie der von
den deutschen jesuitischen «. pielistischen Kirchenregimenterneingeschsagme
Weg ganz derjenige sey , der die deutscheNation dahin führe, po jetzt die
französische Nation angelangt sey , zur moralischen Vernichtung durch
Atheismus und JesuitiSmuS. " Oder mit anderen Worten : Im krassen,
plumpen Aberglauben wird die Jugend von den Jesuiten und Pietisten
erzogen . Es kommen die Jahre, wo sie zu denken anfsngt uud uothwendi-
ger Weise mit der Welt in Verkehr tritt . Es wird ihr klar , daß DaS ,
was ihr Jene zu glauben gelehrt haben , unmöglich wahr seyn könne . Sie
wirft eS über Bord ; die wahre Religion, de» wahren Glauben bat fie
nicht, dir Meisten bekommen ihn auch nie, sie verfällt von einem Extrem
in das andere, vom Aberglauben in den Unglaube ». Dieser steigert sich
mit der Zeit bis zur Verachtung und zum Hasse aller göttlichen «. mensch¬
liche » Ordnung, bis zu den gottlosen Gräueln von Paris . Wer trägt die
Verantwortung hierfür ? Die Jesuiten und Pietisten.

Berlin , 13 . Juni . (B.Z.) Das topographische Bureau deS General¬
stabes der Armee hat den Auftrag bekommen, neue Karte » von
Elsaß und Deutsch - Lothringen anzufertigeu, bezw. die Karten
des französischen GeneralstabeS zu berichtigen. Die zu diesem Zweck kom-
mandirte» Offiziere werden sich in diesen Tagen bereits nach dem Elsaß
begebe», und für die betreffenden Arbeiten stad vier Jahre in Aussicht
genommen. — Die ZntungS - Anzeigen geben ein kleines Bild von der
jetzt in Berlin herrschenden fieberhaften Thätigkeit . „Zur Einholung !" '
„ Zu der Einzugsfeier"

, so töut's durch viele Seiten der Tante Voß, „zum
Emzuge" empfiehlt sich Alles. Alle Modewaarenhändler offeriren den
Festjangfrauen den programmmäßigen weißen „Cachemir de Lyon,“ aus
Sem ihre altdeutsche Tracht zu bestehen hat. Tannenguirlanden , Laubge -
winde , Lampions, Transparente sind in Ur-maffen angeboten. Dazu die
Legion von Zufchauertiibünen ! Ein Papierhänrlrr bietet „Transparente
in Mannshöhe " und „Liederservietten, enthaltend sechs patriotische Lieder
mit bekannten Melodien" auS. Wohnungen, Fenster rc . find in Lvmaffe
zu haben. Lorbeer ist natürlich ein sehr gesuchterArtikel , und so empfiehlt
oenn auch eine Anzeige falschen Lorbeer „aus starkem Kartonpapier , höchst
fauler gefertigt und dem natürlichen Lorbeer täuschend ähnlich, " u. zwar
„als einen finnigen Artikel, der auch jederzeit bei Freud und Leid, auf
Torten und auf Särgen gebraucht werden wird ." Dann kommen noch
„SiegeS -Seidel " für die heimkehrendrn Krieger in Form eines Kanonen¬
rohrs ; ferner „ Viktoria -Seidel, der Griff des Deckels eine Germania ; " '
„Taffen mit Lorbeer - v. Eichenlaubkranz, " Inschrift : „Willkommen, tapfere
Sieger, " u . eia großes Sortiment „deutscherKaiserim Ornat, als Statuette,
iO Zoll hoch. " Gewiß eine patriotische Industrie , oder industrieller
Patriotismus. Um die schon hier anwesenden zahlreichen Fremde» vor
Schaden zu bewahren, ist vom Polizeipräsidium Anordnung getroffen, bog
ein Kriminalkommissarius und eine entsprechende Anzahl von Kriminal-
schutzleuten fortwährend unter den Linden Dienst hat. Diese Beamte »
sind in Zivilkleidern und mit den Bauernfängern und Taschendieben ge¬
nau bekannt .

Berlin , 18 . Juni. (Kö .Z .) Oberstleutnant Graf Waldersee , un¬
ser neuer Geschäftsträger bei der französischen Regierung, ist gestern Abend
nach Paris und Versailles abgrreist und wird vnmuthlich heute Abend
dort eintreffen, da er die Linie über Köln und EiquekinneS eivgrfchlagen
hat. Ju seiner Begleitung befindet sich der frühere Bochand der nord¬
deutschen Gefendtssaftskanzlei , Gcheimerath Gasperiui . I » Pari»
wird ihm der königl . sächsische Geh . Finavzrath v. Nostiz » Wallwitz ,
der unter dem zum Einzug nach Berlin berufenen General v. Fabrice
als Zi - ilkommissär fnngirte, die Geschäfte übergeben . Er wird dort zur
Unterstützung de» LegatiouSsekrrtär Baron v. Holstein treffen, der in
den letzten Monaten der Anwesenheit des großen Hauptquartiers in Ver¬
sailles der Umgebung deS ReichSkanz'erS angehörte und später ebenfalls
unter General v. Fabrice den diplomatische» Dienst mitverfah. Noch nicht

Der Schauplatz des SiegeSeinznges in Berlin , am la . Jnui 1871 .
(D.R .A.) Nachdem Se. Majepar der Kaiser n. König a« 27. Mai

den Tag des Einzugs der siegreichen Truppen in Berlin auf den 16 .
Juni festgesetzt und über den Weg, den der SiegeSzug zu nehmen, vor-
läustze Bestimmungen getroffen hatten , ttat die von dem Magistrat uud
den Stadtverordneten zur Ausführung der EinzvgSfeierlichkeite» mederge -
f- tzte gemischte Deputatioa sofort zusammen , um daS schon vorbereitete
Programm zum Abschluß zu briugen. Die gegebene Zeit war zu kurz,
run noch alle Einrichtungen ausführen zu können , welche der Deputation
nach der Absicht der Kommunaldehördeo, den siegreiche Truppe» einen
möglichst großartige» Emvfang z« bereiten , zweckmäßig erschiene», «. für
weiche die erforderlichen Geldmittel von der Stadtverordnetenversammlung
schon am 16 . März d. I . in der ausreichendsten Weife bewilligt waren ;
deßhalb mußte die Deputation zwar auf einige der beaösichten Arrange¬
ments verzichten, sie konnte im Ganzen und Großen ober daS bereits
vorläufig frstgestellle Programm in seinem vollen Umfange aufrecht er¬
halten. Die Stadtoclordnetenversnumlung genehmigte daffelbe am 3 . Juni
rn außeroroentlicher Sitzung , u. sofort begann auf den betreffenden Stra-
ßen uav in zahlreichen Ateliers und Werkstätten die allerregste Thätigkeit,
wklche mrt Lost und Liebe schaffend und in ihrer Mannigfaltigkeit, vermöge
umsichtiger Leitung, geschickt in einander greifend, kotz der höchst ungün-
stlgen Wttterung in wenig Tagen die Streßen in eine ebenso prachtvoll,wie sinnreich und künstlerisch schön geschmückte via triumphalis um-

Während di- Siegesfiraße sich bei dem festlichen Eiozvg: im Jahre
1 ^66 nur auf dre etwa 2000 Schritt lauge Strecke von dem Branden¬
burger Thore bis zum königlichen Schlosse beschränkte, beginnt sie dier -
mal schon bei dem Beöe- AÜiar ce- Platz an derjenigen Stelle, welche früher
das Haüesche Thor eingenommen hat, und zieht sich von dort dmch die
awa 3000 Schritt lange Königgrätzerstraße nach dem Brandenburger
-Thore, dann durch die Lindevpromenade nach dem Lustgarten. Sie hat« so nahezu die dreifache Ausdehnung der früheren ; ihre Ausschmückung
erforderte mithin ungleich umfangreichere Arbeiten, dafür gestattet

die größere Länge der SiegeSstraße aber nicht nur eine viel zahlreichere
Betheiliguug der Bevölkerung an drm Feste, sondern auch eine dem Gc »
sammteiudruck überaus güastige Mannigfaltigkeit u . Abwechselung in der
Dekorirung, die Berthriluvg der heroorrragendsten Monumente und son¬
stigen Bauweike auf geeignete freie Plätze , wo sie sich dem Blicke am
vortheilhaftesten darstellen , endlich die Idee der Frier auch in drm An-
einanderreihen und Gruppireu aller Einzelheiten der Ausschmückung zum
Ausdruck zu bringen.

Bei dem Steuergebäudr am Tempelhvf -r Felde betteten die siegreichen
Truppen daS Weichbild unter einem Siegesbogen. Die Belle-Alliancestraße
ist von den Besitzern der Häuser festlich mit Fahnen, Kränzen und zahl¬
reiche « Tribünen geschmückc .

Die Siegesstraße begmat, wie bemerkt, am Halleschrn Thore. Sie ist
durch den ÄSkaaische», den Potsdamer Platz n. daS Brandeaburger Thor
in vier Abschnitte gegliedert ; demgemäß zerlegt sich auch die symbolische
Ausschmückung in vier verschiedene, den Hauptmomenten deS siegreichen
Kriegs ealforechende Gruppen.

Am Halleschen Thore empfängt die Berolina, über deren Haupt die Vik¬
toria auf dem Belle-ALiar ceplatz , das Wahrzeichen der Siege der Väter, den
heimkehrerrdeu Kriegern den Lorbe -rkcanz darbietrt, unter dem Jubel der
auf zahlreichen Tribünen versammelten Bevölkerung die Sieger und ladet
sie zum Einzug ein. D -.r erste Abschnitt der Siegerstraße schließt auf
dem Askanischeu Platz mit der Erinnerung an die ersten großen Siege
der deutschen Heere bei Wciffenrurg, Wörth und Soichereu. Die Deko-
riruug deS Potsdamer Platzes bilden Symbole der Siege bei Metz, Strvß-
burg, Sedan u. f. w . und der Erfolge, welche die deutschen Waffen in
drm ersten Abschnitt des KricgS errungen haben . Vor dem Brandenbur¬
ger Thore find die späteren Waffenthaten verhenlrcht , die den K>ieg so
glorreich beendeten : die Siege , bei und über PmiS, die bluttgen Kämpfe
bei Orleans, le ManS, LmienS u. an der schweizerGrenze. Den vierten
Abschnitt der SiegeSstraße bildet di« Liadenpromenrde, die via trium-
phalis im engeren Sinne, welche di« siegreichen Krieger , nachdem sie den
Dank der Stadt empfangen, durch die Trophäen ihrer Siege hindurch

dem Preis derselbe» entgegrnführt , der im Lustgarten durch die Germania,
Elsaß und Lothringen an ihrer Seite , dargeftellt ist. Hier erhebt sich an
der SiegeSstraße auch vaS Denkmal König Friedrich Wilhelm Hl., durch
dessen Enthüllung der festliche Tag noch eine besondere Weih- erhalten soll .

Bor dem ehemaligen Hallelchen Thor erhebt sich 65 Fuß hoch von
der Erde bis zur golsenen Mau:rkröne auf ihrem Scheitel, auf mächti¬
gem Postament , 36 Faß hoch , die Slawe der Stadtgöltin , der Berolina,
von Prof. Lucae angegeben , von Er>ck>, dem Autor deS Jahn- DeukmalS,
aus Gyps n . gezypster Leinwand über ein Gerippe von Stroh und Holz
modellitt. Sie neigt da- Haust und streckt die Rechte zugleich segnend
und nach der SiegeSstraße weisend, über die Nahenden aus, für welche
ihre Linke den Lorbeerkranz bereit hält. Die Gestalt ruht auf dem linken
Bein . Eia Mantel ist von der rechten Schulter über Brust und Rücken
zur linken Seite nieoerwalleud geworfen. Vom goldgffchmückten Gürtel,
der die Hüften umfaßt, fließt vielfältig das Gewand zu den Füßen . Bier
Bären, Berlins Wappenthiere, von Wilhelm Wslff modellitt, durch Ge¬
hänge frischen Laubes verbunden , halten Wacht auf den vier Ecken deS
Postaments , dessen Front das farbig ausgefühtte Wappen Berlins schmückt.
R- chtS und links von der Berolina sind reich geschmückte , roth drapirte
Tribünen errichtet , die ebenfalls mit Bäreu-Wappen verziert sind .

Bon hier aus , die Königgrätzerstraße entlang bis zum ASkanifchen Platz,
bezeichnet die lange Reihe der Flaggenmasten in den Farben der Stadt
Berlin , weiß und roth, den Weg der Sieger. In ihrer mittleren Höhe
sind die Masten mit Wappenfchilden und Fahnen in den Farbe» aller
deutschen Staaten und der Stadt Berlin geschmückt , während im weiße»
Grunde der von den Spitzen wehenden Fahnen der preußische Adler er¬
scheint. Den Anfang machen 2 Hauptmasten in reicherer Ausschmückung ,
als die übnze» ; au dem zur Rechten befindet sich der Name Em» uud
der Hahevzollern Wappen, links Saarbrücken und der preußische Adler.
Der freibleibende Theil der Sttaße ist dep Innungen uud Vereinen mit
ihren Fahnen und Emblemen refervitt . Za beide» Seiten dieser Masten¬
reihe erheben sich die vielfach geschmückten , meist von Privntnuternehmern
auf unbebauten Grundstücken über Hof und Gattenmanem konstrnitteu



bestimmt , aber wahrscheinlich ist, k ;| ihm auch der Premierleutnnnt ftom
Hanriover '

schen Hns ereurcgiment ) Stumm , bekannt durch seine Tbeil
« ahme an der englischen Expedition gegen den NegnS Theodor von Abes¬
sinien und seit einiger Zeit eberrf lls im diplomatischen Dienste des aus¬
wärtigen Amtes beschäftigt, attachirt werden wird . Endlich ist zu melden ,
daß der Reichskanzler den L-gationSrath Hellwig mit einstweiliger
Wahrnehmung der Gffchäfte deS deutschen Konsulat » in Paris , di - bik

zum AuSbruchr der Krieges von Dr . Felix Bamberg versehen wurden ,
beauftragt bat . Derselbe dürste gleichfalls ohne Verzug auf den ihm an

gewiesenen Posten abgehen .
Berlin , 14 . Jnni . Die Spener '

sche Zeitung schreibt : Der Kaiser von

Oesterreich hat den General Baron Gab lenz mit dem Hauptmarme
Weber znr Theilnabme an der Einzugs - und EnthülluvgSfcier nach
Berlin abgeordnet . Der General , welcher heute Nachmittags auS Wien

hier -intrifft , ist während feines Aufenthaltes am hiesigen Hofe mit Haupt -

mann Weber Gast Sr . M . deS Kaiser - König ». — Heber das gestrige
Potsdamer Ei ' geSfest wird noch mitgctheilt : In der kurzen Pause zwi¬
schen dem Abrücken der Infanterie und dem Anrücken der R irerei wen¬
dete sich der Kaiser zu dem Offizierskorps und sagte , auf W e r d e >
deutend : „ Sehen Sie , meine Herren , eS ist der General Werder ! E >

hat g-leistit , was selten in der Kriegsgeschichte geleistet worden . " Der
General machte eine Bewegung bescheidener Abwehr und sprach : „Ma¬
jestät , diese unverdiente Ehre . . doch der Kaiser unterbrach ihn milden
Worten : „ Dem Brrdiest gebührt seine Anerkennung !* Der General war
fichtlick ans 'S Tiefste gerührt .

Berlin , 15 . Juri . Das Elfaß - Lothringengesetz , wie cS
nunmehr vom RickSanz -iger veröffentlicht ist , lautet : Gesetz, betr . die
Bereinigung von Elsaß und Lothringen mit dem deutschen Rich . Vom
S . Juni 1871 . Wir Wilhelm , von Gattes Gnaden Deutscher Kaiser rc. ,
verordnen hiermit im Namen deS d . R . : c. , war folgt : § 1 . Die von
Frankreich durch de » Art . 1 des Präliminarfriedens vom 26 . Febr . 1871
abgetretenen Gebiete Elsaß und Lothringen werden in der durch den Art
1 deS Friedensvertrages vom 10 . Mai 1871 und de» 8 . Zasatzrrtikel zu
diesem Vertrage f-stgestellten Begrenzung mit dem d. R . fuc immer ver¬
einigt . § . 2 . Die Verfassung des d . R . tritt in Elsaß und Lothringen
am 1 . Jan . 1878 in Wirksamkeit . Durch Verordnung deS Kaisers mit

Zufliwmang des BundeSratheS können einzelne Theile der Vers , schon
früher eingeführt werden . Die erforderlichen Äendernngen und Ergänzun¬
gen der Berf . bedürfen der Zustimmung deS Reichstages . Art . 3 der
ReichSoerf . tritt sofort in Wirksamkeit , ß . 3 . Dir Staatsgewalt in Eisaß
und Lothringen übt der Kaiser auS . Bis zum Einritt der Wirksamkeit
der ReichSoerf. ist der Kaiser bei Ausübung der Gesetzgebung an die Za -

stimmung deS BundeSratheS und bei der Aufnahme von Anleihen oder
Uebernahwe von Garantien für Elsaß nnd Lothringen , durch welche irgend
eine Belastung deS Reichs hrrbeigesührt wird , auch an die Zustimmung
des Reichstages gebunden . Dem Reichstage wird für diese Zeit über die
erlassenen Gesetze und allgemeinen Anordnungen und über den Fortgang
der Verwaltung jährlich Mitiheilung gemacht. Nach Einführung der ReichS-

verfaffung steht bis zu anderweitiger Regelung durch Reichsgesetz daS Recht
der Gesetzgebung auch in den der Reichsgesetzgebung in den Bundesstsa
ten nicht unterliegenden Angelegenheiten dem Reiche zu. § . 4 . Die An¬
ordnungen und Verfügungen deS Kaisers bedürfen zu ihrer Giltigkeit der
Gegenzeichnung des Reichskanzlers , der dadurch die Be antwortlichkeit
übernimmt . Urkundlick rc . Gegeben Berlin , den 9 . Jnni 1871 . (I >. 8 .)
Wilhelm . Fürst v. Bismarck . — Die Frk . Pr . schreibt : Nach Mittbei -

lnngen auS Frankreich ist eS wahrscheinlich , daß eine Anzahl von Mit¬
gliedern oder Anbärigern der Kommune und von Theilnehmern an
den letzten Ereignissen preußisches Gebiet betreten haben und namentlich
in der Provinz Posen Unterkunft suchen werden . WaS die Behandlung
derjenigen von ihnen , welche Preußen angehören , und denen daher der
Schatz der preuß . Berfaffung und Gesetze gewährt werden muß , betrifft ,
so wird , falls etwas gegen sie vsrliegt , nur auf gerichtlichem Wege vor¬
gegangen werden können . Dagegen hat die Regierung beschlossen , alle
bei den Pariser Ereignissen betheiligten Personen , welche nicht preußische
Staatsangehörige sind , und denen dieser Schutz daher nicht zur Seite
steht, sobalo sie fich auf vreußischem Boden zeigen , verhaften zu laffen ,
um sich einstweilen ihrer Person zu sichern und eventuell die Frage der
Auslieferung an ihre zuständigen Behörden zu erwägen .

EmS , 14 . Juni . (Pr .) Kaiser Alexander von Rußland hat seinen
Vertreter in Wien , Herrn v . Novikoff , hieher beschieden. ES heißt , daß
eine Zusammenkunft mit dem Kaiser von Oesterreich vorbereitet werden soll.

v München , 14 . Juni . Die katholische Bewegung , deren Zentrum
die hiesige Stadt geworden ist , hat die Grenzen derselben längst über¬
schritten , der Kampf um die religiöse Freiheit ist eine gemeinsame deutsche
Angelegenheit geworden , die hoffentlich mit derselben Einigkeit gefördert
wird , wie der Kampf gegen den ersten wälschen Erbfeind . Ist eS doch
nur eine andere Form derselben Idee , der wir damals gewaffnet gegen¬
überstanden , der gleiche geisttödtende und demoralistrende Despotismus ,
der erst auf weltlichem u . nun auf geistlichem Gebiete feine letzte Schlacht
schlägt. Wenn schon dieser Grundgedanke an fich genügen müßte , um die
ganze deutsche Nation z « einmüthigem Widerstand herauszufordern , so
zeigen uns anderseits auch bereits die Thatsachen , daß die Waffenbrüder¬
schaft zum geistigen Kampfe bereits geschloffen ist. Wer die Namen zu¬
sammenhält , die in den Pfingsttsgeu zn München versammelt waren , u .
die unter dem jüngsten (von Döllinger verfaßten ) , allbekannten Erlasse
stehen, der findet nicht nur geographisch, sondern auch beruflich eine reiche
Vollständigkeit . Und darauf fällt ein großes Gewicht . Die Zeit ist vor¬
über , wo ein kastenartig abgeschlossener Stand neue Ideen in die Mensch¬
heit tragen konnte ; was heutzutage dnrchdringen will , muß im Gemein -
gefühle Aller seine Wurzel haben . Die gebildeten Klaffen übernehmen
zwar den Anstoß und die Führerschaft , aber der wirkliche Erfolg gegen
römische Pfaffenherrschaft wird nur durch den Widerstand der Massen

für die Antheilnahme der letzteren stehen f gleich Anfangs 870 FrnloziS znr Verfügung gestellt waren .
Ivlchen äußern L ebeSdiensten li-ß -n eS sich diese Minner auch »ra -TrüfH
sehn, die unglücklichen, oft im traurigsten mor .l scheu Zustande Sinti ( ff3

**

sen liebreich zu trösten und zu erwuthigen . Di : Namen dieser
°

Männer find : Hr . Regierur -gSrarh Müller , Hr . Majrr Wegmarm ^
Hunziker , Hr . Polizeikcmmissär Streuli n . der schon obengenannte Hr . Marck

g sichert. Erfreulicke Beweise
dem AvSsckuß zur Verfügung .

lls München , 15 . Jnni . Der bayerische Gesandte in Rom , Graf
Tauffkirchen, ist mit Uederreichung deS Glückwunschschreibens beauftragt
worden , welches der deutsche Kaiser an den Papst wegen seines Pontifi
k tjubiläumS gerichtet hat . — Hier hat sich außer dcm Komite der Alt
katholikm noch ein engerer Kreis , fast nur aus Juristen gebildet, welcher sich ! welcher neben feiner schweren Berufslast (er ist Dir ktor der in frischest^

'

die Abfaffung von Vorstellungen an cir Regierung nnd den Landtag Be - ! Aufblühen begriffenen Züricher VolkSbank) fick mit einer im besten Sin
"

'
bufs Abwehr der staatSgcfähr licken Folgen deS NnfehlbarkeitSdogmaS zur ! deS Wortes leidenschc-sttichen Hingabe dem eben bezeichneten Samariter !

■'Äufge&e gesetzt hat. Düs m Kreis gehören n . a. mehrere UnioersttStS - j werk gewidmet hat . Sein liebevoller Trostznfornch wird
prof fforev und die beiden Bürgermeist . r an .

gewiß vielen
AuSgewiesenen unvergeßlich seyn. Schließlich sey auch der Direktion der

? Straßburg , 15 . Juni . Bor 8 Tagen fand hier eine zahlreich be- ! Nordostbahn mit Anerkennung gedacht , welche armen Deutschen vielfack
suchte Bersammtnng evang . Geistlichen der augSburgischeu j Taxerwäßigung und selbst volle Freikarten für die Reise auf ihre» Bahn -
Konfession statt , um über di- nöthigen Schritte , z» der bevorstehenden >lini - n gewährt hat .

’ '

Umgestaltung der kirchlichen Angelegenheiten im Elsaß , zn berathen .
wurde beschlcff n , an den Fürsten - Reichdkanzlcr das Gesuch zu richten ,
«S wögen bei der endgiltigcn Regelung der protestantischen Kirche im
Elsaß auch die Vorschläge und Wünsche der diesseitigen (weltlichen wie
liichlicken) Organe berücksichtigt werden . Man machte in der Aon sie die
Hmptwüasche der Elsäff -r Geistlichen und Laien dahin geltend, d . ß man
°or Allem den bisher vorherrschenden Einfluß der Laieu in kirchl. Ange¬
legenheiten , sowie die Selbständigkeit der Kirche dem Staat geg nüber
gewahrt wsi n wolle, und , daß vollständige Symbol - und Agendenfreiheit
fortbestehen solle . DaS sind Wüasche , die von dem ächt evangelischen
Freiheitrsmn unserer dem augSlurger Bekennkniß angehörenden Geistlich¬
keit zeugen und welche ihnen Ehre machen . — AuS dem Schutt der ver¬
brannten neuen Kirche hat man noch ziemlich erhaltene Kirchen - Ge -
sangbücher, französische u . deutsche, herausgefunden ; aber nicht, wie ein —

ich weiß nicht mehr welches — deutsches Bl .tt schrieb, halbverbrannte Bände
der mit der neuen Kiyche verbunden gewesenen großen Bibliothek . Ich
habe die oufgefundeneu Bücherrefle selbst gesehen ; von den Bänden der
Bibliothek ist bisher noch nicht ein Blättchen gefunden worden . Das
Gebäude ist j tzt fast ganz vom Sckuttr gereinigt , so daß nur noch die
geschwärzten Wände als Rainen stehen ; doch auch diese sollen bald ab¬
getragen werden ; denn die nrue Kirche wird , wir ich fiüher schon schrieb,
bald wieder aufgebaut . Von dem Präfekten deS Niederrheins , Grafen v.
Laxburg , ist eine Verordnung erschienen, wornach es bis auf weitere Ver¬
fügung in den Landgemeinden erlaubt ist , während deS Sommers den
Schulunterricht für diejenigen Kinder , welche zumFelogefchäft ver¬
wendbar stad, auf täglich 8 Standen zu beschränken ; dagegen aber müssen
die Lehrer die gesetzliche Stundenznt einhalten für die dicht von ihren
Eltern zur Aushilfe benützten Kinder . — Vorgestern hat General von
Mantenffrl , vonNanzig kommend , unsere Stadt berührt . Er konnte
dabei nur von einigen Bahnbeamten , die ihn kauvtm , flüchtig begrüßt
werden. — Bon höhern franz . VerwaltangSbeamten sind bis jetzt, wie
mir mitgetheilt wurde , sechs oder sieben in deutschen Staatsdienst
übergetreten . Niedere Beamte werden bekanntlich schon vielfach verwendet
und besonders die franz . Gendarmen stellen sich ziemlich zahlreich der
deutschen Behörde zur Verfügung . — Seit einiger Zeit werden uns re
Stad tth or e Nachts nicht wehr geschloffen, und ist der Durchgang die
ganze Nacht hindurch frei . — Bei M . Schauenburg ist eia Heft erschie¬
nen, das ein alphabetischer Verzeichn iß der clsäffischen Gemeinden
mit ihren deutschen und französischen Namen , nebst Angabe deS Kreises
und der Pastbezirke enthält . Dieses H :st leistet zur Herstellung richtiger
Sriefadreffen die besten Dienste o . dürfte daher gewiß zu empfehlen seyn .

Oesterreich .
Wie « , 16 . Juni. (F .J .) Die Reise des Kaisers Franz Joseph

nach EmS wird in maßgebenden Kreisen stmk bezweifelt. — Am Sieniczrr
Felde (bosnisch - serbische Grenze ) nnd am FaSko -Felde (türkifch- montene -
grivifche Grenze ) findet eine bedeutende Zufammenzichung türkifcherTmp -
pen statt .

Graz , 14 . Juni . (Presse .) Der neue deutsche Verein hat fich
heute gevildet ; eS wurde beschlossen , an die Stadt Berlin ein Begliick-
wünschungS-Telegramm zum Einzug der siegreichen deutschen Truppen
zu senden .

Ausland .
§ Zürich , 16. Juni . DaS Ergehniß deS Tonhalleprozesses

hat die durch eine kleine Schaar Unbesonnener und Verblendeter schwer ge¬
schädigt- Ehre unserer Stadt wieder rein gewaschen. Den Deutschen ist
rolle Gerrugthuung geworden , und der Bundesanwalt Hr . Weber hielt mit
mannhaftem Fceimuth das gute Recht der Deutsche» in dem Krieg gegen
Frankreich hoch . Bei allen Denkenden und Unbefangenen in unserer Stadt
herrscht daS Gefühl der vollsten Befriedigung über den AnSgang des Pco -
z ff -S. Gestatten Sie mir bei diesem Anlaß , nachträglich daran zn erinnern ,
daß nach dem alten Wort , „ wo viel Schatten , ist viel Licht

"
, gerade in

Zürich während des Krieges Proben von Opferwilligkeit nnd selbstloser
Hingebung an edle Zwecke abgelegt worden sind, welche weit über daS ge¬
wöhnliche Maß einer humanen Handlungsweise hinauSreichen . Schon die
Thätigkcit „des deutschen HilfSvereinS " im Allgemeinen war eine wahr¬
haft unermüdliche , und insbesondere hat der auS den Herren Dr . Nau -
werck, A . Henning und C . Marck gebildete Vorstand desselben durch feine
unausgesetzte persönliche Mühewaltung auf den Dank von Tausenden An¬
spruch erworben . Namentlich aber möchte ich hervorheben , daß sich einig -
Männer vom 18 . August an ununterbrochen 3 Monate hindurch (später
dem Bedürfaiß gemäß bis Mitte Januar ) bei der Ankunft der vier auS
dem Westen anlaugenden Bahnzüge bis in die späte Nacht eivgesunden
haben, uw die. auS Frankreich auSgewiefenen Deutschen , di : Zürich in der
Zahl von etwa 8000 berührten , hilfreich zn empfangen . Den Ankommrn -
den wurde Speise und Trank verabreicht ; vielfach versah man fie auch mit
Kleidungsstücken und einer Wegzehrung oder mit Nachtquartieren , wozu

oo Frankreich Aus den Telegrammen englischer Morxenblättrr über
die Zustände ia Paris ist heute Folgendes h roorzuhebeu :

Paris , 14 . Juni . (Times .) Mit der Nordbchn kommen täglich etwa
14,000 und mit der Westbahn 10,000 Personen noch Paris . Die Ost .
bahn ist mit heimkehreudea deutschen Truppen überfüllt , welche — ^
französischen Blättern zufolge — große Waffen geplünderter Gegenstände
mit sich schleppen. Geaeral Ciffey hat 4000 Ernennungen zur Ehrenlegion
bestätigt , welche Maischoll Bozoine während der Belagerung von Metz
oollzogen hatte . DaS Marineministerium wird in ähnlicher Weise wir dag
KriegSmiuistermm neugebildet und große Einschränkungen werden beab¬
sichtigt.

Paris , 14 . Juni . (Daily News . ) Für die Heerschau am kommenden
Sonntag werden großartige Vorbereitungen getroffen . Vor der Militär¬
schale werden Tribünen für die Nationaloerlammlang errichtet. E rstließ ,
lich der Marineabtheilungen werten 129,000 Mann an den Manöoern
rheilnehmen . Medaillen und Dekorationen werden zur Vertheilung ko« ,
men . Wie eS heißt, schicken verschiedene Staaten Deputationen von Os-
fizieren als offizielle Vertreter . Die Buttes Chanmont find dem Pabli -
kum wieder zugänglich . Tie dort begrabenen Aufständischen find anSge«
graben und in den benachbarten Bezirken beerdigt worden . Täglich treffen
Truppen auS ihrer Gefangenschaft in Deutschland hier ein ; sie sehen alle
gesund nnd gut onS. Im Garten deS Lvx :wbourg wurden gestern 3 Of¬
fiziere der Nationakgarde in Frauenkleidern verhaftet . Di ; CafeS chantant
in den ChowpS ElyfecS werden morgen wieder eröffnet werden . Das Wü¬
ter ist plötzl ch heiß geworden und die Boulevards sind gedrängt voll .

Versailles , 14 . Juni . Marschall Mac - Mchon betrachtet seine miß-
tärische Aufgabe als beendigt , und hat Herrn Thiers gegenüber das Ver¬
langen ouSgedrückt, den Oberbefehl niederzulegen . Das Ersetzheer ist auf¬
gelöst . General Binoy , welcher eS befehligt , und welcher vorher schon
zum Großkanzler der Ehrenlegion ernannt worden war , scheidet auS dem
aktiven Dienste auS.

Paris , 14 . Juni . Die Patrir enthält folgende Mittherlung : „Man
versichert, daß die Anwesenheit deS Generals v. Fabrice beim Sonn «
tag - cmpfrnge des Hrn . Thiers einen wichtigen Beweggrund hatte . Der
General war beauftragt , Hrn . Thiers die lebhafte Befriedigung zu be¬
zeugen, welche Herr v. BiSmarck empfunden , als er dcS Ende der Kom-
mune erfahren . Er fügte hinzu , daß , wenn Frankreich fortfahre , Bürg¬
schaften der Rahe und Sicherheit zu geben, der Reichskanzler in kürzester
Frist die BefetzungStruppeu vermindern werde . Diese Verminderung würde
bis zur Hälfte deS jetzigen EffrktivbestandeS gehen." — Bei der großen
Heerschau , welche Sonntag , den 18. Juni , auf dem Mardfelde ftatt-
fiadet , werden fich England , Oesterreich , Belgien , Holland , die Schweiz,
Italien und Spanien durch militärische Abordnungen vertreten laffen.
Dieselben werben morgen oder übermorgen in Paris erwartet . Die Zahl
der Truppen , welche der Heerschau anwohnen , wird 120,000 Mann be¬
tragen . — Wie verlautet , haben dir deutschen Truppen R o u en gestern
vollständig geräumt . Die Kavalleriediviston Barail , die gegenwärtig in
St . Germain lagert , wird ia der genannte » Stadt Garnison halte».
Dieselbe war schon vor einigen Tagen nach Rmen aufgebro

'
chen , mußte

aber wieder zurückkehren, da die Preußen die S :adt noch nicht verlassen
hatten . Heute kamen 20,000 Mann (meistenthcilS der Provinz Posen
angehörige Truppen ) durch St . Denis . Die Räumung geht sehr rasch
von Statten . — Der General der Kommune , La Cecilia , ist nicht
todt » wie man geglaubt hat , sondern geht frisch und gesund in London
spazieren . Man weiß jetzt, daß es ihm gelangen ist, von BiucenneS auf ,
verkleidet und mit den Papieren eines preußischen Offiziers versehen, die
preußischen Linien zn durchschreiten und nach Berlin zu gelangen . Von
dort ging er erst »ach Schweden und daun nach London . (Bergl . dagegen
den Versailler Drahtbericht ) — Paris hat , die zerstörten Stadtaiertel
ausgenommen , so ziemlich sein früheres Aussehen wieder gewonnen . Die
Boulevards und Hauptstraßen stad sehr belebt , die Cafes und Wirth -

schaften ziemlich stark besucht und die Läden fast ohne Ausnahme geöffnet.
Nur ist die Zahl der Wagen noch immer eine sehr geringe , und di- Ele¬

ganz steht noch sehr hinter der zurück , welche Paris in früheren Zeiten
entwickelte. DeS Abends ist Paris jedoch noch immer höchst traurig .
Die GaSlaternen brennen noch fortwährend sehr spärlich, alle öffentlichen
Räume müssen noch immer um 1 ! Uhr geschloffen werden , u . die großen
Läden , welche bekanntlich deS Abends der Hauptglanz der Pariser Bou¬
levards und Hauvtstraßen bilden , schließen kurz nach Sonnenuntergang .
Die Rahe von Paris , das fortwährend militärilch okkupirt ist , wurde in
den letzten Tagen nicht gestört , selbst in der Billette nicht. Nur in Bel-
lerille wurde gestern noch ans die Truppen , die dort auf den Straße »
lagern , auS mehreren Häusern geschossen . Dieselben wurden sofort durch-

sncht ; cs scheint jedoch , daß man die Schuldigen nicht aufsand . Die
Zahl der dortigen Truppen wurde in Folge dessen vermehrt . Die Sol¬
daten erhielten auch Befehl , nur in kleinen Trupps spazieren zu gehn«.
Die Aufregung in diesem Theile von Paris soll von einigen Mitgliedern
der Internationale unterhallen werden , die bis j tzt noch keineswegs alle

hölzernen Tribünen . Man hat für viele derselben historisch geweihte Na¬
men gewählt : Tribüne Weiffenburg , Tribüne Wilhelm , Tribüne Kaiser ,
Metz , Mont Valerie ».

Ans de« ASkanischen Platze erhebt sich eine große Tribüne für 3800
Schulkinder , vor welcher auf zwei Podien MaflkkorpS ihre Anfft - llang
finden . I » der Mitte der Tribüne ragt auf hohem Unterbau eine Tro -
phäen - Gmppc , der Schlacht bei Wörth gewidmet , hervor, aus welcher ein
Mast bis zu einer Höhr von 60 Fuß emporsteigt , oben mit dem Wap¬
penadler im grünen Kranze geziert . Auf dcm Platze selbst links u. rechts
find freistehend 2 große reichgeschmückte Trophäeu -Gruppeu angebracht ,
die mit der Tribüne durch Flaggenmasten zu einem Bilde vereinigt wer¬
den . Di « Trophäen -Grupve links zunächst dem Einmarsch der Truppen
feiert die Schlacht von Weiffenburg , diejenige rechts die Schlacht von
Spicheren . Zwei Hauptmasten mit den Schlachtennamen Noiffeville und
Woippy schließen znr rechten die Umrahmung des Platzes und bezeichnen
den Beginn einer neuen Mastenreihe vis zum Potsdamer Platz . Auf
dieser Strecke stad die Namen folgender Schlachten , Gefechte und erober¬
ten Festungen an den Masten in runde , umkränzte Schilde eingezeichnet :
Marsal , Boncq , MarS - la -Tvur , Nouart , Laon , Peltre , Mercy - le-Haut n.
ArS -le-Quenez , Champenay , Pacy und Tonry , Etival , EtampeS , Artenay ,
SoissonS , Chateaudun , Besanqon , Echlettstadt .

Die Schmückung des Platzes vor dem Potsdamer Thor leitete der Prof .
Lucae. Eine grandiose monumentale , plastisch archllektonische Gruppe zeigt
fich dort hoch aufregend nn der Stelle zwischen den und vor den beiden
von Schinkel erbauten Thorwachhäusern am Ende der Leipzigerstraße . Sie
flUt der Bnherrlichung der größten , bis zvm Fall von Metz erreichten Re -
fullate der ersten Hälfte des Krieges . Auf einem uüt zwei Kränzen , von
eroberten Geschützen besetzten, in zwei Terraffeu anfsteigeuden (ziliudcri -
schen) Hügel erhebt fich ei» schlankerer, reich u. prächtig mll fravzöfischm
Adlern , Fahne » , Laubgewinden , Bändern dekorirter S .ochel. Er trägt ans
feiner Höhe die von Moritz Schulz in gleichem vergängliche » Material ,
wie jene Berolina , aber mit großer Meisterschaft u . schöner künstlerischer
Wirlling modellirte Viktoria . Die Spitzen ihrer aufgerichteteu mächtige »

Schwingen find 60 Fuß über den Boden entfernt . In ihren erhobenen
und vorgestrcckten Händen hält sie in der Rechten den Siegerkranz , in
der linken den Palmenzweig . Rückwallend umflattert ihre edle Gestalt das
Gewand . Der glorreiche Name : Sedan prangt über dem preußischen
Adlerschilde an der Front ihres Sockels . Vor jenem Kanoaenhügel haben
nenn Riesengeschütze ihre Aufstellung gefunden : der Vierundzwanzigpfün -
der Is Ravissant u . die acht SechSzehnpfünder Llolino -äel -rezc , 1& Gala¬
tee , le Yiomenil , Hyposeus . Folgora , Ganymede , Gamelins und Me -
leagre . Diese Aufstellung bildet nur den Milteheunkt der gesammten
Gruppe . - (Fortsetzung folgt .)

Wien , 18 . Juni . (Kö .Z .) Heute fand bei der Generaliutendanz der
Hoftheater eine Sitzung statt , in welcher daS Programm für daS neue
HofschaufpielhauS festgestellt wurde . Die Architekten Semper und Hasen »
auer werden ans Grundlage desselben ihre Arbeite» zu den Plänen beginnen ,
und man hofft, daß noch im Frühjahr 1872 mit dem Neubau deS Hof -
schausvielhauseS begonnen werden kann .

8 (Lom Büchertisch .) Anfang zur Reinigung nnserer Mut¬
tersprache von allen fremden Brocken von M . Lunnebach . Köln
bei C . Müller . Da » Schriftchen bezweckt, vornemlich dem Gastwirth , dem Koch,
and der Köchin für jedes bekannte Gerücht den passendsten deutschen Namen
anzugeben , und erweist sich in der Thal als ein vollständiger Leufaden znr
Anfertigung deutscher Speisekarten . Möchten Andere auf andern Gebieten den
vom Verfasser eiugeschlagcnen Weg betreten und so mit dazu beitragen , uns
vom Franzosenthum immer mehr frei zu Machen. — Kurze Geschichte der
römisch - deutscheu Kaiser und der preußischen Könige bis
auf den deutsche» Kaiser Wilhelm den Siegreichen . (Leipzig , Fr . Lnckhardt) .
Eine bündige und klare Darlegung de» EntwickelungsprozeffeS des ueu geeinig¬
ten Deutschland « . — Die E. Hällberger ' sche Berlagsbuchhaudlung in Stutt¬
gart, welche die illnstrirte Zeitschrift ,,U e b « r Land und Meer " heraus¬
gibt , hat unter dem Namen „Kaiser - Nummer " ein besonderes , sehr
elegant auSgeftattetes Heft derselben veröffentlicht , welches ebensowohl durch
textlichen Inhalt , al« durch zahlreiche und wohkgelungene Abbildungen der all¬
gemeinsten Verbreitung würdig ist . Ein schwungvolle » Gedicht von E . Geibel
leitet daS Heft ein . E» folgen ein geschichtlicherRückblick auf den Entscheidungs¬
kamps zwischen Deutschland und Frankreich, ferner die drahtberichtlichen Kriegs¬

botschaften auS den deutschen Hauptquartieren , ein Gedicht von R . Graf Still -

fried-Alcantara „Burg Hoheazvllern "
, und schließlich eine große „Karte der

Belagerung von Paris " . — Die Zins - und Prämienrechnnng .
Bon Dr . W . Gallus , technischem Direktor der norddeutschen Lebensversicherong»'

bank. (Berlin Haube und Spcner ) . Diese Schrift kann Kaufleutev , Berfichs'

rungs - und Verwaltungsbeamtco , so wie volkswirthschafilichen und kaufmänni¬
schen Bildungsanstalten aus's Beste empfohlen werden . DerVerfaffer beherrscht
nicht nur seinen Stoff vollständig , sondern bringt auch mehrfach ein vereinfach'

te » RechnungSveifahren in Anregung . Namentlich erörtert er , wie ohne mühsame
Vorarbeiten vollständige Leibrententafeln für jeden beliebigen Zinsfuß in kür'

zester Zeit ausgerechnet und aus diesen alle Fragen über die Lebensverfichernng
beantwortet werden können . — Spezialkarte über den Gebiet » '

austausch an der deutsch - französischen Grenze nach dem

FriedenSverlrag von Frankfurt a . M . Von Heiur . Kiepert (D . Reimer in Ba >

lin ) . Diese Karte stellt in großem Maaßstab sehr ausführlich die betreffende»

Grenzstücke, welche «usgetanscht worden sind, dar, und füllt damit eine weseM'

liche Lücke der neuesten Kartographie aus . - Gesetz , betreffend da »

Urheberrecht an Schriftwerken , Abbildungen , mustkalischen Kompositionen
und dramatischen Werk -n vom II . Jnni 1870 . Nach den amtlichen Materialre»

erläutert und mit ausführlichem Sachregister versehen von Robert Fischer, Kan?'

leirath . (Gera , E . B . Griesbach ) . Der Titel dieser Schrift bezeichnet zur Ge'

nüge ihren Inhalt . Der Kommentar empfiehlt fich durch Klarheit und Prägna »!
der Darstellung und dürfte da» Schrifichen — bis jetzt da« einzige über die¬

sen Gegenstand — demgemäß nicht nur Verleger » uud Schriftstellern , sondern
auch dem größeren Publikum sehr willkommen seyn . —
der besten einheimisch en Singvögel von Adolf und Karl P 1’

ler. (Leipzig und Heidelberg , C . F . Winter ) . Die durch ihre früheren SchftL
ten („ Leben der Vögel "

, „Thiere de» Waldes "
, „ Jllnstrirtes Thierlebm

") rühm^
lich bekannten Vcrsaffer bieten mit diesem Buch eiue Arbeit , welche ihre Vor«

ganger sowohl an Reichhaltigkeit , als au Zuverläffrgkeit weit übcrttiffr » a

in allen zweifelhaften Fällen Belehrung bietet. — Rom , Deutschland
Erbfeind . Bon Gustav Scheve . (Frankfurt , F . Boselli .) Die vorstehende vo»

dem bekannten Vcrsaffer zahlreicher phrenologischer und pädagogischer Schrif

veröffentlichte Broschüre ist ein werthvollcr Beitrag zur Kennzeichnung des wa »

reu Karaktcr» des Papstthnm » und wird durch die Klarheit und Faßlichkeit
Darstellung gewiß mit dazu beitragen , die große kirchliche Frage ihrer endg

tigcn Lösung näher zu führen .



di : Hände ber{ Sef ö ben gefallen sind . Man schätzt die Zahl d-r
Anhang« der Kommune, die sich offen amKamvfe bethemgten, u. welche
fick, noch in Freiheit bcstnden , ans 50- bis 60,000.
^ Paris . Die Sibette vom 13. d. schreibt : „ Eme starke Abtheilung Po¬
lizei -Agenten hat heute Nacht eine Jagd mit Fackeln ta d-n Kat °kom-
5en von Paris engefangen. Man weist nicht, rn welchem Theile der Ka¬
takomben di- «vfstSndi 'chen versteckt find , ob truppweise oder vereinzelt;
gestern wurden zwei verhaftet. Sie gestanden em. Über 200 Mann beim
Einzuge in di- Gewölbe gewesen zu seyn , datz aber die meisten wohl
schon tobt seyn müßten/ — Die ftanzöflfche Skademie hat om Mitt-
woch ihre Sitzungen wieder aufgenowmev ; ihr Wörterbuch wird dieses
Jahr erscheinen. — Paris hat am 8. Juli 21 Nachwahlen für die
Nationalversammlung zu vollziehen . Die erledigten Mandate befanden
flch in den Händen folgender Männer: Viktor Hu^o (mit 214,169 St .
gewählt) ; Garrbal- i (200,065 St .) ; Gambetta (191,211 St .) ; Roche-
fort (163,248 St .), gegenwärtig gefangen in Versailles ; Deiekcluze
(153,897 St ), auf einer Barikade getödtet ; Lockroy (134,635St.), An¬
fang ? Mai gefangen und nach ChartccS gebracht ; Gambon ( 127,478 St .),
Mitglied der Kommune, geflüchtet ; Rare (126,562 St .), g-rb feine Ent-
laffung als Mitglied der Kommune ; Malon (117,253 Sr .), Mitglied drr
Kommun- und gefangen ; Clemenceau (95,048 St .) ; Flocquet (93,438
Et .) ; Cournet (91,648 St .), Mitglied der Kommune und geflüchtet ;
Ledru-Rollin (76,738 St .), lehnte das Mandat,ob ; Razoua (74,113 St .)
Mitglied der Kommune und flüchtig ; Joigneavx (153,314 St .) ; Schöl-
cher ( 149,918 St .), Mitglied der Kommune und verhaftet; Martin
(139,155 St.) ; Dorrrn (128. 197 St .); JuleS Favre (81,121 St .) nahm
eine Wahl im RboredeeartemenEan ; M -liiere (73,145 St.) , während
des Kampfe« in Paris getödtet ; F -lixPyat (141,118 St . ), Mitglied der
Kommune und des Wohlfahrtsausschusses und flüchtig . Ohne Frag - eine
so intereffante Gesellschaft , daß mau in Betreff der Erfttzwahleu in ge
rechter Spannung ist.

Paris , 16 Juni . (F.J .) Dre republikanische Garde wird
iu Paris die Ordnung aufrecht erhalten. — Der T-mpS erklärt, daß die
Berichte fi^e die in Brlleville ausgebrochenen Unruhen unbegründet ftyen.

Versailles, 12. Juni . ( T.N ) Heute wurde Kriegsgericht ge¬
halten. Der Eröffnung der Sitzung wohnte eine große Meng ; Zuhörer
bei. Gleich beim Beginne der Verhandlungen wiesen die Angeklagten die
Zuständigkeit des KriegSratheS zurück . Dieser erklärte sich zuständig .
Darauf wurden 160 Zeugen oufgerufeu und der Anklageakt verlesen . Die
Sitzung wurde hierauf aufgehoben .

Florenz , 13 . Juni . Dem hiesigen Forifulla entnehmen wir folgende
Notiz : „D-r deutschen Handelsmarine ist es bereits gelungen , sich
fo zu sagen den Küstenhandel in Indien zu monopolistren , indem fie
selbst die Engländer aus demselben verdrängt hat. Seit einiger Zeit nun
hat dieselbe sich auf die nämliche Spekulation in Italien geworfen und
hier in kurzer Z -it ihrer Cabotoge einen solchen Aufschwung gegeben, daß
unsere Rheder und Handelsleute in lebhafte Unruhe versetzt find . ES ha¬
ben deßhalb verschiedene Handelskammern Proklamationen erlassen , was
die Regierung bewogen hat , eine Untersuchung darüber anzustellen , ob
die Schiffe deutscher Nationalität wirklich in Folge der zu Recht bestehen¬
den Handelsverträge die Küstenschifffahrt und den Küstenhaudel an un¬
serem Gestade auSübeu können /

Florenz, 15 . Juni . (Pr .) Die Regierung sucht ein Bündniß mit
Dentschlaud. Die Kammern solle« nächste Woche vertagt und auf dcn
10. Juli nach Rom emberufen Verden .

London , 9 . Juni. (A.Z.) Zu „ Vergnügungsreisen nachPa-
r i S * wird seit einigen Tagen au allen AnschlagSmauern der Hauptstadt
aufgefordert, w d damit die Reiselustigen gleich im Voraus wissen , welche
leckeren Genüsse ihnen bevorstehen , so werden die anziehenden R . ize deS
heuigen Paris auf kolorirten Plakaten durch rauchende und flammensprü¬
hende Ruinen veranschaulicht . Ein Gentleman, der als Spezialkorrespon¬
dent eines englischen Blattes beide Belagerungen mit durchgemacht , wird
als sachverständiger Führer in Aussicht gestellt. Allem Anschein nach ist
die Zahl der aus England nach dem endlich geöffneten Paris strömenden
Schau - und Vrgnügungslustigen ia diesem Augenblick so groß , wie zur
Blüihczeit der vapoleonischen Aers. Schwache Meuschenvatur, namentlich
in ihrer spezifisch englischen Entartung ! Deo Ernst deS Lebens spaßhaft
aufzusoffru, ist freilich das Wesen deS HumorS ; aber jenen morbidenTod-
tenfchauhumor, der gegenwärtig die englischen B -rgnügungSarrkflöge nach
Paris arrangirt und für ihre Unternehmer bezahlt , verstehen wir denn
doch nickt.

o°o Loudo«, 15. Juni. Den übereinstimmenden Mittheilungen der
diesseitigen Korrespondenten in Paris zufolge sind die Aktien der Bona
partisten gegenwärtig wieder im Steigen . Bemerkenswerth ist , waS in
dieser Beziehung der mehrfach erwähnte französische Gewährsmann der
Times meldet : Ziemlich allgemein — sagt er — wird eingeräumt, daß
die herannahenden Wahlen einige 30 Bonapartisten in die Kammer brin-
gen werden. Die Zahl macht im Ganzen wenig auS. Wenn die Herren
Magne, Haußmann und Rouher Plätze finden, so wird sich um sie eine
Partei bilden , welche die Regierung ia eine recht unangenehmeLoge brin¬
ge» wird. Die genannten Persönlichkeiten heben der Regierung manche
ernste Wahrheiten zu sagen , und fie werden damit nicht zurückbalten. Herr
ThierS scheint einigermaßenverstört , und mit gutemGrunde . Den Winkel¬
zügen , Kompromissen und Zweideutigkeiten seiner Politik gegenüber wird
ein: einfache und kräftige Erklärung dieselbe Wirkung thun , wie ein Be¬
sen, der durch ein Spinngewebe führt. Die UebergangSpartei , welche er
mit so vieler Mühe zu Stande gebracht, wird zu Staub zerbröckeln, und
diejenigen, welche Anfangs nur 7 Mann stark waren, werden fich schließ¬
lich stark genug finden , eine Bewegung zu beschleunigen, welche zahlreiche
Anhänger im Lande zählt , und zwar offene Anhänger sowohl, wie solche,
die sich schämen, grade hinaus Farbe zu bekennen, die aber ein Erfolg auf
der Tribüne wieder ermuthigen und unter die alte Fahne bringen wird .
Es ist überdies durchaus nicht gewiß , daß die prinzipiellen Anhänger der
Monarchie Denjenigen, welche die Idee über die Dynastien stelle» , nicht
zu einer imperialistischen Restauration die Hand reichen würde » , um so
mehr, als eine solche Restauration die bedeutendsten Wünsche dieser Leute
erfüllen würde . Man muß in einem Lande, da« so zersplittert ist, wie Frank¬
reich, auf Alles gefaßt fey». Paris hat 21 Bertteter am 2. Juli zu er¬
wähle». Angenommen, es würde wie 1850 und 1851 diese Männer auS
den Berbünteten der Kommune oder auch nur aus Denjenigen wählen,
die nicht zu heftige Gegner der Kommune sind ; angenommen, Marseille
und Lyon thäten ein Gleiches , dann würde mau fich überzeugen , zu
welchen Ueberraschungeu und Folgewidrigkeiten daS Bedürfniß nach Rahe
führen würde. Das Kaiserreich gewinnt in diesem Augenblick all den Bo¬
den, welchen ThierS durch seine Haltung für die Royalisten verloren
gehen läßt. — Dir kosmopolitische Verbindung, welche sich deu Titel „die
Internationale * beigelegt hat, so schreibt der Korresp . der Times iu
Madrid , hat auch Spanien iu ihren freundlichen Bemühungen für die
Wohlfahrt der arbeitendenKlaffen nicht vergessen. In derHanpIfsbrikstadt
Barcelona hat fie ihren Feldzug begonnen , und von dort sich nach M -d-
nd und anderen Orten hin verzweigt. Neuerdings hat fie auch eine An¬
strengung gemacht, in Bilbao Fuß zu soffen, dabei aber vor der Klugheit
der Arbeitgeber und d<m uüchterne » gesunden Menschenverständeder Ar-
beüer «ne gründliche Niederlage erlitten . — Der Exkaiser Napoleon hat

. jüngste » Gichtanfall wieder so weit erholt, daß er in der
Nachbarschaft feiner bescheidenen Residenz in ChiSlehnrst häufig Spazier¬
gänge und Spazierfahrten macht. Dies wird den» auch die N -ugierde der
„ „ 01?? tttebet etwas rege machen, u. mit der SonntagSstille von ChiSle -
hmst durste eS wieder einmal auf einige Zeit vorbei feyn, nachdem die
„Cockneys (Londoner Philister) wenigstens dieAaSficht haben , dem leib-
hastigen Mann von Sedan zu begegnen . Bor einigen Tagen sah er dem
Ericketsptel auf einer beuachbarten Wiese zu. Einer der Honoratioren lud
ryn m das Zelt ein, welche» für die Domen errichtet worden war. Mit
»eut« gewöhnlichen Galanterie «ahm der Exkaiser die Einladung de»
Kirm, sowie den Thee der Damen an und brachte längere Zeit iu einer
Unterhaltung mit de« Schöne» vo» ChiSlehmst zu. — Der Kaiser von

Brasilien wird xegen den 27. dS . MtS. iu London erwartet. — Dem
Abendblatte Echo zufolge ist der Herzog von Aumale nach England
zurückgek htt.

Türkei. Wie die Jndepend . beige meldet , ist der Zwist zwischen der
Pforte und der römischen Kurie vorlänfiz anSgezlijen . Der
heilige Stuhl hat nachgegeben , denn die Pftrt : b .stand auf ihren Prä¬
rogativen und de» Rechten der katholischen Gemeinden , welche auch fer-
nerfjm die Initiative in der Wahl ihrer geistliche» Oberhäupter behalten.
Der Patriarch Haffun , vom Papste ernannt und von der Pforte nicht
anerkannt, wird weiche» müsse»._ _

Kirche und Schule.
-j- Karlsruhe , 16 . Juni . So weit bis heute die Wahlen zur

Generalsyuode bekannt , sind von der liberale» P : ot-stavtenpar1ei
15 Vertreter gewählt : 6 Geistliche (3 Schellenberge , Bischer, Frank un -
Seisen) und 9 Weltliche ( Eimer, Helbing , Kiefer , Fladt , Leutz , Gayet,
Lamey , Ho'tzmann und Eiöffer) . Als Mitteloartei können die 2 Dekane
Wagner und Zandt angesehen «erden. Die Orthodoxen haben 14^Wah-
len gewonnen, 11 geistliche (Krümmel, Sevw, Sacks , Bechtel , Specht,
Schmidt , Eberlin , Hamm , Gräben« , Höchstrtter , Mühlhänßer) und 3
weltliche (o . Göler , Dr. Böhr und Jakobi). Zu diesen bekannt geworde¬
nen 31 Wahlen haben noch weitere 17 hinzuzukommeu und außerdem
treten der Prälat und 7 vom Großherzog zu ernennende Mitglieder in
die Synode — im Ganzen 56.

Karlsruhe , 16. Juni. Hier wurde heute in die General -
synode gewählt : als geistlicher Abgeordneter Hofprediger Dekan Doll
mit 6 gegen 5 Stimmen , welche auf Oberkirchenrath Heinz in Meissen¬
heim fielen . Im erste» Mahlgang war eine Stimme auf Dr. Schellenberg
in Mannheim gefallen . Die liberalen Wähler stellten sodann an Hofpr.
Doll in einer eingetretenen Panse die dringende Anforderung, die Wahl
des hiesigen Abgeordneten nicht dem Loose zu überlassen , sondern nach dem
bestimmten Wortlaut der Verfassung zu handeln, welche im zweiten Mahl¬
gang nur die Stimmgeburg an einen der beiden Kandidaten zuläßt, welche
die meisten Stimmen erhalten haben . So war allein der Sieg bei dem
Brrhältniß der Stimmen möglich und ebenso wurde auch Stadtpfarrer
Z i t t e l von Karlsruhe mit 6 Stimmen gegen die 5, welche auf Stadt¬
pfarrer Gceiner in Mannheim fielen, als Ersatzmann gewählt. Die Wahl
eines weltlichen Abgeordneten findet erst künftigen Montag statt.

? Karlsruhe , 17 . Juni. Die Wahlen zur Generalsynode
gehen ihrem Ende entgegen . Zu den in verschiedenen Zusammenstellun¬
gen öfters genannten Erwählten sind in den letzten Tagen hinzugekom¬
men : Pfarrer Gilg für Schvpfheim, Dr. Schellenberg in Mannheim für
Heidelberg , Stadtvfarrer Schellenberg iu Heidelberg für Mannheim , die
Dekane Schmidt in Hornberg , Bechtel in Durlach, Sachs in Neurenth,
Doll in Karlsruhe und Frank in Dühren für ihre Diözesen . Zu den
weltlichen Wahlen kam Metz für Pforzheim, I . v. Gewm '

wgen für Brei¬
ten und Bluntschli für Neckargemünd . Dennoch sind noch 2 geistl . und
9 weltliche Wahlen unbekannt oder ausstehend . Die liberale Partei zählt
18, die Mittelpattei 3 und die orthodoxe Partei 16 Bettreter unter den
bis jetzt Gewählten.

Emmendingen , 15. Juni. Bei der heute stattgehabten Wah
eines weltlichen Abgeordneten deS 5 . Wahlbezirks zur Generalfyvode wurde
OberfchulrathSdirektor Renck einstimmig gewählt , und als Ersatzmann
ebenfalls einstimmig Bürgermeister F r a n ck von Theningen. (Jrrthümli-
ch -r Weife wurde schon vor etlichen Tagen die Wahl des Dekans Helbing
in Emmendingen in Nr. 187 d . Bl. gemeldet .)

© MoSbach , 16 . Juni. Bei der heute dahier stattgefundenen Wahl
eines weltlichen Abgeordneten zur Generalsynode wurde mit großer Stim¬
menmehrheit Herr Geh . Rath Dr. Bluntschli in Heidelberg gewählt,
als Ersatzmann Bürgermeister Bussemer von Eberbach ._

Verschiedener.
Mannheim , 16 . Juni. (M.A.) Heute Nacht gegen 8 Uhr ertönte

Feuerlärm ; eS braynte in der Tapetenfabrik deS Herrn Karl Schnitz¬
ler auf dem Jangbusch . Das Feuer konnte alsbald gelöscht werden und ist
der angettchtete Schaden glücklicher Weise nur genug.

Z Freiburg , 15 . Juni. In Folge der Abrüstung wurden gestern und
heute ungefähr 200 Stück Militärpferde auf demKarlsplatze dahier
öffentlich versteigert und sämmtliche um durchschnittlich ziemlich günstige
Preise von 50 bis 450 fl. angebracht . Auch mehrere aus Frankreich mit¬
gebrachte Trainfuhrwerke , darunter eine alr Ambulancewagenbenützte alte
französische Diligence fanden Kaufliebhaber . — Die als R -fervelazaieth
verwendete Festhalle ist nunmehr vollständig geräumt und auch die
dabei befindliche Baracke des GewerbSvereinS , in der sich noch wenige kranke
und verwundete bad . Soldaten befinden, wird in wenigenTagen ebenfalls
entleert und werden die Kranken in das Militärlazarath der Garnison ver¬
bracht . So ist nunmehr Alles wieder in den gewöhnlichen Friedensstand
in unserer Stadt znrückgekehrt, in welcher der lebhafte Fremdenverkehr , so
wie Gewerbsthätigkeit und Handel wie vor dem Kriege wieder im erfreu¬
lichsten Aufschwünge find.

Weiuheiw , 16 . Juni. Die in diesen Tagen stattgefundene Ber -
steigemng derMilitärpferde hat sehr verschiedenartige Preise geliefert
von 16 fl. bis über 300 fl. Die meiste» wurden indessen zwischen 40 und
60 fl. bezahlt . — DaS Programm der Feier deS Friedensfestes am Sonn¬
tag enthält : Böllerschüßen und Glockengeläute am Vorabend , ebenso
Sonntags früh, Festgottesdienst in allen Kirchen , festlicher Empfang der
auf diesen Tag hier inS Quattier kommenden Krieger (Hessen) . Bei fehlen¬
den Räumlichkeiten zu einem allgemeinen Fest an einem Orte „wird deß¬
halb jeder Quartiergeber gebeten, mit der ihm zngetheilten Mannschaft in
der Familie oder sonstigen geselligen Kreisen daS FriedmSfest feiern zu
Wallen/ Festliches Beflaggen der Häuser .

+- Bade » , 16 . Juni . Gestern wurden von Rastatt und GotteSane
etwa 190 Militärpferde hieher zu Markte gebracht » welche in Folge der
Ablüstnug verkauft wurden. ES wurden etwas über 100 Stück davon
verkauft und zwar zu recht gute» Preise» , namentlich für die besseren.
Die Pferde sahen durchaus nicht herabgekommen , sondern recht gut auS . —
Die großen Feierlichkeiten in Berlin haben , wie allerorten, auch vo » hier
einige Badegäste weggezogeu , welche aber, wie auch I . M. die Kaiserin
Augusta , nach Beendigung dieser Feste hieher zurückkehren ; überhaupt
erwartet man nach denselben einen größeren Zufluß von Badegästen hieher .
— Am 15. Juli wird Strauß mit seiner Kapelle hier beginnen, und am
15. August die italienische Oper . Die Solisten , welche der Jmpreffario
Herr P o l l i n i für dieselbe gewonnen hat, find die Sängerinnen Defiree
Artot , Gabriele Krauß , Keller und Ricci , die Tenoristen
Perotti (Prvtynnd Sieger , der Baryton Padilla , der Baffist
C a p p o n i und der Baßbuffo R o n c o n i ; die Chöre kommen von der
italienischen Oper in London . — Bon der zweiten Matinee Musi¬
cal e für klassische Musik konnte ich leider nur den Anfang hören ; fie
wurde mit der reizenden 4. Sinfonie vo» Niels W. Gabe eröffnet und
unter der Leitung des zweiten Dirigenten Herm G ö tz (Herr Könaemann
ist etwas unwohl) von dem trefflichen Knrorchester so glänzend durchge -
führt, daß jede Nummer warm applaudirt wurde . Nach dieser ttat unser
LandSmann Herr Robett H e ck m a » » , ein geborener Mannheimer , in
einem Kvnzerstück von Bazziui ans und erntete rauschenden Beifall . Ein
schöner Ton mit vielem Schmelz, Sicherheit und sehr große Fettigkeit,
so wie ein ttef gefühlter Borttag zeichne« diesen Biollnvirtuosen sehr rühm¬
lich auS. Herr M a r c de la N u x hat sich in einer Sonate von Beet¬
hoven ebenfalls deS ungetheiltesten Beifalls zu erfreuen gehabt. Die
Matinee war f-hr besucht und lieferte den Beweis, daß unsere Bäderstrdt
viele Gäste beherbergt; die neueste Kurliste gibt deren 9314 au. Auch
ziehen sich immer mehr Leute hierher, die ständigen Wohnfitz hier nehmen,
da die Wohnungen für daS ganze Jahr genommen nicht theurer als z. 8 .
in Karlsruhe oder Mannheim find , und die Lebensmittel so gleichfalls ; so
kostet z. O. Ochsenflfisch , je uachdam eS Hiutertheil odersanderes ist, 22 bis
23, Kalbfleisch 16 —18, Hammelfleisch 16— 20, Schweinefleisch 19, Rind¬
fleisch 18 —19, Butter 82— 36 kr. daS Pfund ; 5 Wer bekommt mau zu

8, und Milch die Maas 7—8 kr. , die Kartofffin kswmen auf 30 kr.
der Sester , Tannenholz 16 fl . und Buchenholz 28 fl. das Klafter.

BreSlau , 14 . Juri . Der Schief. Zrg. zufolge hätte der Theater-
erand dennoch ein O ^fer gefordert . Der Dekorationsmaler Weigmauu
gatte fich bis zum Morgen nach dem Brande noch nicht bei seiner in
großer Sorge und Argsi schwebenden Mutter eingefuudeu . So viel bis
j tzt ermittelt werden konnte , befand fich Herr Weigmann im Malersaale ,
und soll er einer der Ersten gewesen seyn, der von dem Ausbruche deS
Feuers Kenntniß erhielt . Da er nach dem ersten Schrecken sein Skizzen-
buch verutißte, so eilte er, um das für ihn werthvolle Buch und »och
andere wichtize Gegenstände zu retten , noch einmal nach dem Theeter-
malcrsaol-, «o er höchst wahrscheinlich seinen Tod in den mit rasender
Schnelligkeit uw fick greifenden Flamme» gefunden habe » dürfte.

« tiidttsch-r.
R. Karlsruhe , 16 . Juni. Ein angeblich parteiloser Beobacht«

der jüngsten , wie er sich ausdrückt, kleine « Wahlagitation dahier er¬
laubt sich , daS Verhalten der Bürgerschaft in der Watzlangelegeaheit deS
2. Bürgermeisters als ein unkorrektes zu kritisiren . AuS dem Umstande
nun, daß der Herr Verfasser dies thut, dürfte zunächst doch heroorgeheu,
daß ihm dir Agitation der Wahlberechtigten zn groß gewesen seyn muß,
sonst hätte er geschwiegen und die» wäre im Jutereffe d«S Friedens in
ser Gemeinde jedenfalls wünschenSwerth gewesen. DieS als Eingangs-
öemerkullg . Bei deu Ausführungen, welche der Verfeffer für feine An¬
sichten bringt , spricht er die Meinung auS , daß der Gemeinderath in
Frage der Lürgermeisterwahl keine Vorschläge gemacht habe und deutet
dies d« Bürgerschaft gegenüber , scheint eS , als ein richtiges, die Agitation
widerlegendes Vorgehen. Wir find mit dem Verfass« darin einig , daß
ein Wahlvorschlag Seitens deS Gemeinderaths nicht stottgefunden hat,
müssen aber in Berücksichtigung der Vorgänge gerade darüber unser Be¬
dauern auSdrücke» , daß ein rechtzeitiger Vorschlag von Mitglieder» deS
GememderathS, wodurch die Ursache jeden Zwiespaltes vermieden worden
wäre, nicht gemacht wurde. Der Herr Verfasser möge uns daher nicht
verübeln, wenn wir in dies « Unterlassung etwas Anderes erblicken , als
er. Die Bürgerschaft erkennt die Feeiheit des GememderathS, Wahloor -
schlage durch seine Mitglieder zu mache», vollkommen an , ist sie doch an
solche Vorschläge seit Jahre» gewöhnt und deßhalb , nicht etwa , weil fie
einer Bevormundung bedürfte , oder in dem von Oben Kommenden eine
solche erblickte , fühlt fie, daß eine andere Behandlung der Wahlfrage deS
2. Bürgermeisters Seitens des GeweinderatheS nöthig gewesen wäre. Wenn
aus praktischen Gründen eia Bürzermeisterwechsel nöthig war, so mußten
die Bürger davon zeitig Kunde erhalten , daun wäre noch möglich ge¬
wesen, zn thun, WaS der Verfass« der Bürgerschaft als Vorwurf aurech-
net, daß es nicht geschehen sey , nämlich rechtzeitige Wahlversammlungen
und Wahlausschüsse zu veranlassen . Wir fragen den Verfasser, ob d«
Gemeinderath der Bürgerschaft gegenüber so steht , daß er mtt ihr keine
Fühlung mehr braucht und fern « , ob er für das Richtige hält, daß d«
Bürgerschaft in der 11 . Stunde, kurz vor der Wahl, ein Mann, den die
Wähler nicht kennen , als 2 . Bürgermeister für dieselbe empfohlen wird.
Der Herr Verfasser kann uns diese Frage nicht zu unserer Befriedignng
beantworten, zumal wen» er in Betracht zieht, daß die Bürgerschaft vo»
den prattischen Gründen deS GememderathS , ein : Aeuderung eintteten z«
lassen, nicht unterrichtet war. Wir Bürger weisen den Borwmf, den d«
Verfasser der Bürgerschaft bezüglich der nicht zeittg genug gehaltenen
Wahlbesprechungen , Ernennung von Wahlausschüssen u. s. « . macht, ent¬
schieden zurück und begründen diese Zurückweisung dadurch , daß wir « -
klären : Die Bürgerschaft war mit d« Amtsführung des 2. Bürgermei¬
sters , Herrn Aug. Günther , allseitig zafriedeu und hatte fich allge¬
mein mit dem Gedanken getragen , daß mau denselben wird« wählen
müsse , waS auch der parteilose Berfaff« in allen bürgerlichen Kreisen
hätte wahrnehwen können , wenn er sich die Mühe genommen hätte, diese
aufzusuche» und darüber zu spreche» . Vergleicht der Herr Berfaff« diese
unsere Behauptung mit dem glänzende» Wahlergebniß deS 2. Bürger¬
meisters , so kann er die Richtigkeit der letzteren gewiß nicht in Zweifel
ziehen . In den AuSeinandelsetzunge » deS Verfassers verfängt sich
derselbe übrigens auch in thatsächliche» Unrichtigkeiten , wenn « be¬
hauptet, die V«sammlung im Erbprinzen habe von einer kleinen Anzahl
im Hotel Grosse Anwesenden die Wahlvorschläge erhallen und ohne Wie¬
derrede angenommen. Die Wahlversammlung erhielt die Wahlvorschläge
von einer ebenfalls im Erbprinzen zuvor stattgrhsbten Versammlung vie¬
ler Bürger und von dies« hat die nachfolgende größere Bürgervnsamm-
lang die Wahlvorschläge «hatten , allseitig unterstützt und angenommen
und wenn dies ohne Widerrede » wie der He« Verfasser bemerkt , geschah,
so glauben wir darin ein günstiges Zeichen de» VerttauenS für die Bor¬
versammlung und zugleich ein ehrende» Zeugniß für Diejenigen zu « -
blicken , welche die große Bücgerversammlung mit ihrem Berttauen ge¬
würdigt hat. Die vorgeschlagenen Personen wurden mit großer Majorität
gewählt und damit ist dargethan, daß dieselben daS Vertrauen der Bür¬
gerschaft befltzeu, fie mögen sich nun darüber beruhigen, wenn ihnen der
parteilose Berfaff« nicht mit dem feinigen eutgegenkommt . Summa
summamm, darin sind wir mit dem Berfaff « einverstanden , eS muß in
KarlSmbe ander» werde».

mir . Karlsruhe , 17 . Juni . Wir könne» heute nachttagen, daß d«
Gottesdienst au den Gräbern der Gebliebenen morgen Abend o ' h Uhr
stattfiuden wird.

Redallem : C. Mack lat .

MrirrcheuerBerloosungvou Kunstwerke« deutscherKünstler
zum Beste» der allg. d. Juvalideustiftuug: Loose z» ITHlr.
find durch daK Kontor der Bad. Laudeszeituug z» beziehe».

Karlsruhe. (Gottesdienst am 18. Juni . Friedensfest. Kollekte für die Jnva -
lidenstistung .) Schloßkirche Bonn. 10 Uhr : Hr. Prälat H o ltz m a u u . Stadt¬
kirche Bonn. 90» Uhr : Hr. Hofprediger Doll . Nachm. 3 Uhr : Hr . Stadt -
Vikar KLllreutter . Kleine Kirche Bonn. 8»/, Uhr : Hr . Stadtpf. Zitt el .
Bonn . 11V, Uhr : Kindergotterdimst : Hr . HosdialonuS Helbing . Militikr-
gottesdienst Stadtkirche Bonn. 8 Uhr : Hr. Garnisonspredig « Lindenmeyer .
Diakouiffeuhauskirche Bonn. 10 Uhr : Hr. Austaltsprediger Külpmaun .
Evang.-lucher. Gottesdienst Spitalstraße Nr. 29, Nachm. 3 Uhr : Hr. Pfarr «
Frommet . Methodistengemeinschaft: Kreuzstraße Nr . 2 (Eingang in» « «
Zirkel ) , Borm. 97» Uhr und Abends 8 Uhr : Hr. Predig« Schwarz au»
Paris . No English Service. Israelit. Gottesdienst Borm. 8 Uhr : Hr . Rab¬
biner S t e 1 1 e r .

t Hamburg , 14. Juni . Da« hiesige Postdampffchiff Thuriugia, Kap . Ehler»,
am 1. d. vou hi « nach New Jork abgegaugeu, kam am 13 . d., 4 Uhr Morg.,
wohlbehalten dort au.

Mtttrk » » s *h»»b«ch1«»s «» d« meteorologischen Zeuttalstattvn Karlsruhe
15. Jaul . » Kmuecr. Stmma. flfMHgtt. ia «t. ÜBml. HtmmU. aBittmma.
Morg. T U. 27* 9 5'" + 15,2 0,70 ONO klar heiter,
Mtt . 2 „ 27* 8 .5»' -i 20 4 0,41 O
Nacht , 9 „ 27 * 8.2 '* + 15,6 0.65 „

Bad. Maxau. Wafferstand am 16. Juni : 17 ' 5* unt« 0, gest . 0 ».
Bad . Maxau. Rheinwafferwärme am 16. Juni : 16 Gr.
— Sammlung für deu mittellosen bad . Lehr « (siehe Nr. 126 I .) : vou Un¬

genannt 45 kr., hierzu von früh « 59 fl. 4 kr., macht zusammen 58 fi. 49 fr.
Wir schließen hiermit diese Sammlung und sprechen den edel» Gebern im Na¬
men de- Unterstützten unser« Dank aus. Kontor der Bad. LandeSztg.

K«rlBr» hk. Fahrplan vom 17. Oktober 1870 av.
Land aufwärts :

2", 6» , 9" , 8—, 2- , 7 « M.
SarlSratze-Pfarzheim-Rilh locker.

7“ , 1“ *, 1« , 5.
Sarlsnche -Msras.

Vom » ahuhof 6--, 10,1", 5". »
- Lchuellstlge.

kaudobwärt « :
7" , 12'*, 1— , 4" . 7" , 12« .
Mannheim über Eggenstei« k.

«. 1" . 7 '.



Nachweis offener kaufmännischer Stelle » gibt gegen Retour marke das von Prinzipale »
Burea « des kommerziellen Vereins in Stuttgart

« nd Nordoeutschlands gegründete und unterstütz
s &asf **

4079.2 .1 In der Unterzeichneten
ist so eben erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Hurrah Germania !
Gedichte

auS der
Zeit des dkutscheu HridesKampftr

1870/71
von

Eduard Rickles .
Preis 18 kr .

Wir machen die Freunde u . Ver¬
ehrer de« so plötzlich und unerwartet
auS dem Leben geschiedenen Herrn
Verfassers auf diese letzten Erzeug¬
nisse seiner Muse aufmerksam. Die
hübschen Bedichte , von denen d r
größte Theil bereits bei hiesigen
patriotischen Aufführungen lebhaften
Beifall gefunden , werden Bielen
eine welche Erinnerung an den Ver¬
storbenen setz».

Karlsruhe , den 17. Juni 1871 .
Brann ' fche Hofbuchhandlung.

Liegenschaftsverkauf.
3961 2.2 Rr . 1141 . Rachbenannte Lie¬

genschaften von dem sogen . Josenbofe,
Gemarkung Schollach , »erkaufen wir in
öffentlicher Versteigerung am
Dienstag, den 20 . Juni d . I . ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Hofe selbst :

I . DaS Bauernbau « mit Scheuer und
Stallung unter einem Dache und ange¬
bautem Weinkeller, Sägmühlc,Mahlmüh ! e
und Hoftaithe . . . . IM . 185 R

Barten . — » 40 ,e ,
tUter . 4 , 391 .
W efen . 6 , 60 »
Reutfcld . 1 , 257 »
Bäche . — * 240 «

40P0.2 . 1 In allen Buchhandlun¬
gen ist zu haben :

Aus den

Kriegslagen 1870 - 71.
Gedeukbuch für das bad. Voll

und seine Krieger.
Im Auftrag - er Haupt - «uv

Refioenzstadt Karlsruhe
verfaßt von

Heinrich QM .

Prei » : Einzelne Exemplare 45 kr .
Bei direktem Bezug von dem hie¬

sigen Gemcinderath wird den Ge¬
meinden, den OrtSschulräthe» , den
Herren Pfarcgeistlichen und Lehrern
das Exemplar zu 36 kr. abgegeben.

Karlsruhe , den 15. Juni 1871 .
A . Bielefeldes Hofbnchhdlg .
G. Brann'fche Hofbnchhdlg .

Zusammen . 14 M . 363,5 R .
Ferner die zur Säge gehörigen Ge¬

genstände, so wie eine Futrerschneid- und
eine Dreschmaschine sammt allem Zugehör .

II . DaS ober« Robenhaus vom Jvsen -
hofe mit Scheuer u. Stallung unter einen-
Dache nebst Hofraithe . — M . 88 R

Garten . — » 34 *
Wiesen . 6 „ 27 *
Acker . 2 , 230 ,
Lächle . . . . . — . 81 «

Zusammen

40:31 Wir haben den Verkauf
Baden übernommen von der

Jllustrirten Volksausgabe
de«

für

Speziell für das württembergische und
badische Heer bearbeitet von einem

Militär .
Prei « 30 kr. , bei größeren Bestellun¬

gen und für Soldaten tritt eine Preis -
Ermäßigung ein . Wiederverkäusererhal¬
ten Rabatt ; wir cxpediren jedoch nur
gegen Baar .

A. Getzner'sche Buchhandlung
in Karlsruhe .

Der Deutsch-Amerikanische
Oeconomist

erscheint in Frankfurt a . M. jeden
ÜBDlStHg .

Abonnementspreisper Quartal 3 fl . südd .
Währ . eicl . Postaatschlag.

3926 —7 Bei uns erschien so eben :

Zur Rechtfertigung der Altkatholiken .
»Offen und klar seine Ueberzeugung auSzu-

zusprechen , thut ganz besonders Not!
fern Tagen . '

S . H . Weihbischof Dr .
(Bruchsal, de» 9. Sept .

Bon dieser Flugschrift find zu haben :
1000 Abdrücke für 60 fl . ,
100 Abdrücke » 6 fl. ,

1 Abdruck » 6 kr.

Kübel .
. 1869.)

8 M . 10 R
III . Das untere Nebenhaus vom Josen -

lofe mit Scheuer u Stallung unter einem
Dache sammt Hofraithe — M . 18 R

Ackerfeld . . . 4 , 1 * 76 *
Wiesen . 2 . 232 .
Bach . . 48 ,

Zusammen . 3 M . 374 8t.
Der fürftl . Wegwart Diet' che in Eisen¬

bach ist beauftragt , die Berkaussgegen-
stände allcnfallflgea Kaufliebhabern vor
der Versteigerung vorzuzeigen.

Neustadt, den 11 . Juni 1871 .
Fürstl . fürstend . Rentamts_

Von demselben Verfasser erschien im «origen Jahr :
Cm ernstes Wort an die kath. Geistlichkeit.

Man dark nicht unter dem Deckmantel der
Heiligkeit der Unwahrheit Eingang gestatten.

Papst Jnnocenz III .
Preis 6 kr. In Partieen von 100 Stück 5 fl . , 1000 Stück 45 fl .

Das »Magazin für die Liieratur des Auslandes ' bespricht diese Schrift in
einem längeren Artikel in Nr . 27 de« Jahrgangs 1870 unter der Ueberschrift :

, .E »ne Bergpredigt tu » 19 . Jatirhnndert ."
Es heißt darin u . A. : Eine solche Predigt ist noch nie in deutscher Aungevernommen worden. Jede Zeile ist ein Schwertschlag, jedes Wort eine Zinibna -

>del. Millionen und wiederum Millionen sollten und werden die Schrift
lesen. Obwohl der Prediger sich zunächst nur an die kath. Geistlichkeit wendet , so
ist er doch auch wieder und wieder des Volkes und der Gemeinde eingedenk ,
ebenso der Fürsten und der kirchlichen Würdenträger , deren Rechte er nachweist
und in wärmster Weise gegen die Zwangsherrschaft der Kurie vertheidigt. In ge¬
waltiger Rede , der kein Wahrheitsliebender zu widerstehen vermag , welche En-
cyclika und Syllabus wie Spreu wegweht, weist er nach, daß in kirchlicher Hin¬
sicht schon in der ältesten Synode das Chriftenthnm sich eine wahrhaft freie
Verfassung gegeben hatte . Der Verfasser ist tief religiös und will nichts Gerin¬
geres, als : den wahre « , gesunden , mit der Vernunft und Wissenschaft
im Einklang stehenden Katholizismus retten von dem jsthen Unter
gange, mit welchem di « päpstliche Jnkallibtltlät Ihn unfehlbar yineln -
reltzt , wenn nicht die katholische Geistlichkeit Widerstand bis zu voll¬
ständigem Sieg « leistet.

Macklotsche Buchhandlg . in Karlsruhe.

Villa .
eine schöne , mit kleiner Land -

wirthschaft und entsprechenden
Oekovomiegedäuden bei einer
Station der Murgthalbahn ist
billig zu verkaufen . Adressen
nimmt das Kontor d . Bl . ent¬

gegen unter Nr . 3962 . 3 . 2

3994 2.2 So eben sind erschienen und können von der Verlagshandlung von
h. Th . Groos in Karlsruhe , wie durch alle Buchhandlungen bezogen werden :

GcschichMafcl Geschichtstascl

Aufforderung .
4071 .3 . 1 Nachdem Ludwig Glassen ans Schutterthal die ihm gebübe .Renten ans zwei bei unserer Anstalt gemachien Einlagen seit zehn Jahren " •

erhoben hat, so wird derselbe , gemäß §. 4-t unserer Satzungen , hiermit
fordert , die fälligen , noch nicht verjährten Renten inneihalb sechs Monate« «,unserer Anstalt gegen die ausgestellten Coupons um so gewisser zu erheben ^
nach Ablauf dieser Frist jeder Anspruch aus den gedachten Einlagen als ertöt *!*
betrachtet wird .

Darmstadt , den 14. Juni 1871 .
Die Direktion der Reuten - und Bebens-Versicherungs -Anstalt daselm

Bolhard .

'754.—T Karlsruhe . — Schloßplatz.
Salon Agroston .

Sonntag , den 18. Juni 1871,
Zum heute stattfindenden Dank- «nd Mrtedensfeste

Zwei große brillante Galla -Vorstellmlaen.
In jeder Vorstellung De -. Faust 's Lebe » , Thate « « . Höllenfahrt .

Geister- und GesPenster-ErschetnungS -Pantomime «.
Anfang der 1. Vorstellung 4 Uhr, 2 . Vorstellung 8 Uhr .

Kaffaöffnung eine Stunde vorher.
Morgen, Montag, den 19 . Juni ,

Große Vor ^ ellung .
Anfang 8 Uhr.

de«

Deutschen Reichs
Für den

und des

Großherzogthunrs Jaden.
Schulgcbrauch gezeichnet

von
I . E . Aleck,

weiland großherzoglich badischem Kreisschulrath.
Wandtafeln in 4fachem Farbendruck auf Shirting . Format 127

auf 80 Centimes .
Mit Stäbe « versthen . Preis je st. 3. 30 kr. = 2 Thlr .

Große Pmnoforte-Lager
_ von&eoi *gr Tran Wittwe,

Karlsruhe ,
100 Zähringerstr.

wird bereits von allen namhaften Pädagogen als nicht mehr zu
umgebender Nnterrichtsgegenstand der Volksschule bezeichnet . Welche Hindernisse
ater sich der praktischen Einsührung dieser Disziplin encgegeosetzen , weiß jeder
Schulmann . Darum berrscht in pädagogisch-literarischen Kreisen das regste Leben ,
theils den immensen Stoff sür die kärglich zugemessene Zeit zu sichten , lheilS die
schwankende Methode zu befestigen , theils die Leh . miitel zu verbessern.

Auch die unte . zeichnete BerlagShandlung hofft , der Volksschule unseres en-
zern und weitern Vaterlandes in oben angezeigten zwei Geschichtscafeln
neues willkommenes Lchrm ttel geschaffen zu haben.

Da das erste Geschichtspensum nach zwingenden pädagogischen Grundsätzen
erst die jüngste Geschichte des eigenen Heimathlanoes , dann die jüngere Geschichte
des gemeinsamen Vaterlandes seyn k»nn , so stellte sich der Verfasser die Aufgabe,
den Strom der Geschichte Badens seit 1501 und Deutschlands seit b00 auf zwei

Ualim großen Wandtafeln graphisch zu versinnlichen. Es ist ihm gelungen , in plasti -
i¥B schein Farbendruck und auf genauer Zeiiskala die wichtigsten territo -ialen Der

Hutmachergeschäft
sofort zu verkaufen , in einem der
schönste« Stadttheile Stratzvnrgs
gelegen. Sich an G . A. Alexandre ,
Inserats -Agentur in Stratzburg , zu
wenden. 4062. 1

Die Thee-Handlung

Heidelberg ,

108westl . Hauptft ,
beehrt sich hiermit anzuzeigen, daß in den letzten Wochen neu angekommen sind:Concert - Flügel , grd . dimension , Stutz - u. Salonflügelvon Steinivaj ,Coneert - FlÜgel ; Stutz - und Salonflügel von Kaim & Günther ;
Stutzflügel von E . Kaps in Dresden ;
Pianino . Salon - und Kabinet - von A. Belling , W. Biese , C.Locktngen, G . Schwechteu, 8 (eiiiivaj :
Tafel -Piano von R. Lipp , Kaim & Günther u. a. m . ;
Harmonien von Schiedmayer ; Zithern von Ant . Kindl in Wien.Pariser Metronome .

Lager von über 50 Stück neuer , vorzüglicher, musterhafter Instrumente .
Bezug nur aus den ersten und solidesten Fabriken.
Bon den berühmtesten Künstlern : F . Liszt, R . Pflughauvt , O . Nöt

scher , A . Gattfchalg , W. Kalliwoda , C. Sicnold , C . Boch , Th . Beggrow, E.
Pauer u . A . , durch eigenhändige Zuschrift Anerkennungen und Empfeh¬
lungen meiner Lager .

Mehrjährige Garantie , billige Preise , Eintausch alter
Instrumente .
Stimme » und Reparaturen werden prompt ausgeführt .
Zum Besuche meiner Magazine lade ich ergebenst ein. 3541.6 .4

Denaturirtes Steinsalz

Vichy -Wasser
Die Expedition (Zeil 38) , so wie sammt - .

ft . .. . ein ^ tioffm brt
" ^

liehe Postämter nehmen Bestellungen an . '
,

Das Blatt hat sich in der kürzen Zeit
seines Bestehenswegen seiner gediege¬
nen Berichte nnd Ürtheile über ame¬
rikanischeVerhältnisseüberhaupt, wie
über die an den europäischen Börsen
eingeführten amerikanischen Eisen¬
bahn-Papiere insbesondere , in allen
Kreisen Ansehen und Verbreitung er
worben nnd ist als beste Quelle für
Informationen jeder Art über Amerika
zu empfehlen . (116/VI.) 4051 .2.1

4080 . 1
MkicHaek Hirfck»,

Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

Frische Felchen
treffen heute wieder ein bei

Michael Hirsch,
4081.1 Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

4078 2. 1 Nr . 7834 . Höherer Verfügung .
zu Folge vergeben wir di- Verlängerung ^ ens Versicherung :»
der gewölbten Fluthbrücke auf dem neuen Seilschaft ttl Berlin tDlttbc
Rangirbahnbof Basel zwischen Profil 644 ! > r> , ,und 645 östlich ver Bahn im Gesammt - N̂llr VUr ( y oekkN SuvvtVek -
anschl - g - von . . . 23 430 fl . 13 kr . !fion in Mannheim der
im S -um sfi- nSwege, wozu die Bewer - Nunder mit dem Bemerken eingeladen wer- ww «
den, daß die Pläne . Kostenvor-mschlag '„ Ltveituil8enÄ <»rUl «len " ,
«nd das BcdlngungShcft auf dem Bureau
des technischen Beamten dahier zur Ein¬
sicht aufliegcn.

Die Soumisfionsangebote müssen läng¬
stens bis zum 24 . Juni d. I . . Vor¬
mittags 11 Uhr . mit geeigneter Auf
schrift versehen , versiegelt und portofrei
anher e-ngefendet werden , da zu diesem
Zeitpunkte di« Soumisfionsverhanolung
zu welcher die Bewerber eingeladen wer¬
den , beginnt .

Basel, den 15. Juni 1871 .
Greßh . Post- und Eisenbahnamt .

Der
Borstand : Bezirksingenicur

Keim. Scheffelt

1« Karlsruhe « Merfirafte 13 b 7 Änderungen, die Dynastien , di- regierenden Fürsten nach Abstammung. Leben «
t-^ » <">uer und Regierungszeit , die Hervorragendsten klechlichen und politischen Ereig

die Heroen de ! W . ss- Mchaft , die Phasen der Kultur . ,° wie endlich die
Uchen Sorte^ ^

en - ros et nn
'
ddtai ? 5üig °Senwäitige Organisation Badens , beziehungsweiseDeutschlands anschaulich dar-

den billigsten ireuen iuftellen . Anschauung ist die Parole der Boiksschule. Die geogradhifche » nschaur igne xreuen . su,b , i un g ^ ird durch die Landkarte vermittelt ; die Anschauung der unsichtbaren, flüch¬
tigen Zeit «ermittelt baS Sritenstück der Landkarte: die Gesch chtstafel. Sind
jbte geographischen Kenntnisse unseres Volkes nnbestritten , so mögen diese Tafeln
dazu beitragen , daß ihm auch der Ruhm seiner Vergangenheit immer mehr ge¬
genwärtig bleibe.

Die » Badische Schulleitung ^ spricht fich in ihrer Rr . 19 vom 6. Mai 1871
über diese GeschichtStafcln wie folgt ans :

. Wenn die Pädagogik , besonders unserer Zeit , in allen Zweigen des Unter¬
richts, wo nur immer möglich , die Anschauung zu Hilfe zieht , wenn zumal
das Ged ächtniß , diese in so verschiedenem Maß und Grad verlheilte Geiste«
gäbe, in « lchen Mitteln weift eine wirksame Stütze findet : so dürfen wir gewiß
auch , von diesem Standpunkt ausgehend , ren o - cn genannten Arbeiten eine
wahlberechtigte Stelle unter den Lehrmitteln einräumen . DaS Ziel , welches der
Verfasser sich bei denselben gesteckt tat , war : auf eine augenfällige Weise— durch Schrift von verschiecencr Große , manchfaltige Farven , Skala der Iah
reszahlen rc — ein derartiges ild der geschich liche» Entwickelung des jewei¬
ligen Landes zu geben , daß dem politischen und kircklichen Leben , so wie der
Erscheinungen in Kunst und Wiss . nschaft genügende Rechnung getragen und daß
dabei die Gleichzeitigkeit der MrrkeatWürdigkeiten aus den genannten
Gebieten deutlich und mühelos erkannt werde Wohl mögen genealogische Ta¬
bellen , geschichtliche Atlanten und synchronistische T seln , für sich genom¬
men , dem genannten Zweck in ersprieiilicherer Weise dienen ; aber alle diese
Zwecke zusammenzufassen , ist hier ein keineswegs mißlungener Versuch
gemacht . Die . Erklärung der Tafeln " mußte naturgemäß eine etwas rerwickelte
werden ; aber hak man sich einmal in die Zeichen eingelesen und benützt man
die Tafeln fortgesetzt beim Unterricht in der Geschichte , so werden sie . zumal
wenn man sie stets unter den Augen der lernenden Jugend aufgehängt läßt , eine
nicht unwesentliche Stütze desselben seyn . Wenn wir deßhalb wünschen, die Ta¬
feln möchten in keinem Schulzimmer fehlen , in welchem die daraus behandelten
Gegenstände — scy es in größerem oder geringerem Umfange -— gelehrt wer¬
den : so glauben wir mit die em Wunsche nicht nur e>ne Pflicht der Pietät gegen
den über seinem Werke Heimgegangenen Verfasser und eine Pflicht der Anerken¬
nung gegenüber dem Bertcger und Drucker der auch in technilcher Beziehung
wohl ausgeführten Leistung zu erfüllen , sondern der Schule selbst einen nicht" ~ ’ Ed. Nickles .

empfiehlt In Wagenladungen von 100 bis
Cannstatt , Juni 1371.

200 Zentnern billigst
(St . 1929 ) 4077.2.1

WürttembergischeSalzhandluug .

Danksagung .
4068 . 1 Bon der lew

Yorker Germania M.o -
Ge -

für welche Summe mein
am 17. v . M . verstorbener
Mann bei genannter Ge-
telltcho ^t feit 27 . Aebkuar unwillkommenen Dienst geleistet zu haben
1868 versichert war, heute
schon in meiner Wohnung
ausbezahlt, daher ich der 5°

0 Mrttemb . HMthekeubaM-PsaMriese .
3864 — 4 Die durch Berlooiung in spätestens 42 Jahren rückzahlbarenNcw -Norker Germania Le- 1Pfandbriefe der Württ . Hypothekenbank find mit 5° , verzinslich . Mil

bens -BerstcherUNgs - Gefell - ^ ^ ' ^ °-̂ °" versehen und werden dis zum Betrage der erworbenen

Pfervverkanf .
Karlsruhe . Ei » elegantes Wagen¬

pferd , 5jährige Brannstnte , 54 vad.
Zoll hoch, angcr . tten , ein - n . zwei
fpanuig vollständig ei-tgefahren. Dank allsspreche und dieselammfromm und »ertrank . NtPret «- > ^ -v v '
würdig zu verkaufen . Wo , sagt dassviezeUschaft jedermann
Koutor o

schaft für ihr schnelles , in
jeder Einsicht conlantes
Verfahren , so wie auch fürdas gefällige Entgegen -
kommeit ihrer Herren Be¬
amten öffentlich meinen

Hypo ^ eke» bei unserem Bureau , Königsstraße Nr . 8,
in Mannheim und Heidelberg bei

Gebrüder Zimmern
in Abschnitten von 100 fl . , 500 fl. und 1000 fl . auszezeben

Nach den Statuten ist die Bank m-t Austchluß aller Spekulationsgeschäfte
im Wesentlichen aus die Ausleihung von Geldern gegen gute hypothekarische
Sicherheit in Deutschland beschränkt ; Nachhypolhcken find gänz ich ausgeschlossen
und darf eine höhere Summe als die Hälfte des gerichtlich scstz stellenden Werrhs
einer Liegenschaft auf diesrlbe nicht ausgeliehen werden.

Nach dem Stand vom 1. Mai 1871 beträgt die Summe der gegen durch
Bl. unter Rr. 4l»«s .2. l >biemit aus Uederieuauna ^ El ' ch 2>/,fache hypothekarische Sicherheit gewährten Darlehen l».2. 0.000 fl

_ i v
e , , 1 J 1» und diejenige der ausgcgedenen Pfanddiicfe 6,809,000 st -

® « t ( eiiiiiiPe,tX
”

iÄt
“ “ ' |era

-? ~ • ‘
an - i

derer Art , wie bisher , und bedeutend -
stärker, geeignet für Gartenwirthfchaft ,
per Stück 1 fl , te ! Abnahme von 6 Stück !
franko. !

Gartenbänke , für 2 Personen , per ,
Stück 2 fl . sür 3 Pers . per Stück 2 fl.
30 kr. , sür 4 Personen per S -ück 3 fl

Gartentische von 2 fl . bis 4 fl ., die
kleinsten 20" im Durchmesser, empfiehlt

Johann Beutel , Korbfabrik
4031 .— 1 in Karlsruhe .

Die ausgegebenen Prandbriete find zunächft durch die dafür erworbenen
-Forderungen u . den alljährlich fich erhöhenden Reservefonds gesichert

, | 3 !Neben dieser unbedingten Sicherheü Haf er sodann für die Pfandbriefe noch als
!besonderes Garantiekapital das vorläufig auf 2,00o,000fl . festgesetzte Aktie »

ÄKf « Stlnzlev 28lwe , -^ rital , wovon bis jetzt 800 .0M fl . eindezahlt sind. Bei den hiedurch geborenen
!Sicherheiten können wir unsere Psanddriefe insbesondere drnjenigen Kaoilalisten»tzru . GUNjara « sund Instituten ewpf. hlen , welche ihre Gelder gegen angemessene Verzinsung in
ldurchaus srlider Weise anzulegen beabfichtigen .

Stuttgart im Mai 1871 .Für Stotternde.
4076 l In der Sprachhcilanftalt des

Herrn G . Mosetler in Karlsruhe wurde
ich von einem hartnäckigen Stoltcrübel

,im ». I . gänzlich befreit , und sage ich
jdafür , so wie sür die liebevolle Pflege

Karlsruhe . Ein neugebauteS . mit ' de» Herrn Moleiter mamn innigst . n.

Württembergische Hypothekenbank .

Hausverkauf .
Glasabschlüffeu versehenes 3stöck>ges
Wohnhaus , wovon l Stock sogleich
beziehbar , ist billig zu v . rkanfen .

RähcreS tm Kontor v. Bl . unterRr . 3083 . 3 .3

Wageufabrik
von

Da.,.
Car! fjeinje in Karlsruhe .

den kann ich dieses ausg - zeichnele Institut , Empfiehlt eine große Auswahl ron neuen und aebrauchteu Wagen , als ;
auf' s Wärmste empfehlen. Kaleschen » Eoup « S. Phaetons , Vikroriawageu , Etnspänner - EhaiScheu ,

Lambrecht i^ he -npfalz) . einen sechssitzigen Omutbu » , so wie ein elegantes filvcrplaltretes Geschirr , meh-

Erfter deutscher Brauertag in Dresden ,
am 26 .- 29 . Juli 1871 .

nilglledhartpn ( inkl . Progranun u . üotelvrrzelchniw )
» 3 Vitaler , zu beziehe » «tureit

4064.3.1 ^ as Comit ^ .

Spedition
1 Ernst Arheidt , i

[ grossh . Hofspeditenr ,
I 3345 .- 9 Karlsruhe .

1761.52 .13 Spedition
Claus « Sr Stern «
Vlanulieini u . Ludwlgshafco a . Rh .

Lehrlinggesuch.
3912 .—2 In eine hiesige Lederhandlung

wird ein ordentlicher junger Mann zu«
baldigen Eintritt in die Lehre g sucht.

Briefliche Offerte sub . S . W. lOOposte
restante Mannheim einzurkichen .

DekorationSBUder ,
Transparente ,
Jlluminatious -L -tteruen ,
Brillant - Feuerwerk »

Preislisten gratis . 4075 .2 1
Halle a. S . C. F . Ritter .

3 -50.— 11 Ein tüchtiger .. Dreher' findet
sofort Arbeit in der Ma ' chinenbananstatt

von Carl Kaufmann
in Pforrheim

Reeller Heirattzsantrag.
4074 .3 1 (H . 2184 a .) Ein W t « er,

Beamter und G sthofbefitzcr , mit 2 Kin-
« ern von 6 und 8 Jahren , wünscht sich
mit einem Frauenzimmer , Wittwe oder
Jungfrau , von sanstem Karakter und im
Besitze cinig -n Veimogens zu verehe¬
lichen. Hierauf reflcktirendeDamen wol¬
len zur Herbciiührung näherer Korre¬
spondenz ihre Adresse unter möglichst ge¬
nauer Angabe ihrer Familienoerhältniffe
und Beifügung ihrer Photographie ver-
rauensvoll an die Annoncen - Expcdüion

von Haakenstein & Vogler in Basel
sub . Chiffre Q . X . 623 einjenden. Dis¬
kretion seibstverständlich.

4070 .2.1 Eine Cigarrenfabrik , welche in
Baden , Württemberg u . E -saft reuen läßt ,
übernimmt noch d. Vertretung e . leistungs¬
fähigen HauieS irge d e . Branche ob . einig-
courante Artikel provisionsweise Anträge
erbittet man peste restante Heidelberg.

Putzarbeiteringesuch .
4067.3 .1 Eine tüchtige erste Arbeiteri»

wird sogleich oder auf nächste Saison z»
engagiren gesucht bei

HaaS & Stopp,
römischer Kaiser Stuttgart .

Anfrage .
4082. 1 Warum wird die Restaur-ti-»

auf der Station Schwetzingen so litnae
nicht brtrieben , damit dem Publikumdoit,
so wie den Reisenden Gelegenheit gebo¬
ten ist , Erfrischungen ru whmen ? D >
der Verk .hr sehr stark ist , besonders in
der jesigen Jahreszeit , so dürste die
Wirthschafr endlich eröffnet « erden.
4086.1 Kurliste
des Soolbades Dürrheim.

( «8 . Mai bis 14. Juni 1871 ) . „NB . Es sind hier nur eigentlicheKurgäßk
und keine Passanten verzeichnet .

Hr . Neubold v . Trosfingen. Frau E "1
v. Triberg . Frau Meßner v. Trossinge »-
Mich . Götz « . Oberbaldingen . Hr . Kst»-
Fischler v . Möhringen . Anton Höfler »-
Heidenhofen . Hr . Rottler v. Haustu -
Maria Lauffer v . Schwenningen . Hs»
Lohrer v. Oberbaldingen . Regme Sattt
v . Schmiyingen . Frl . PH . Otto v.
berg . Hr . Fabrikant Bürk v. Schweu '
niugcn Frau Bartenstein von Freiburg-
Schwester Mar . . Bofseler , Diakonrfis

saus Dettelsau - Sophie Buri v . FtwSophie Buri v .
3999 21 Ein tüchtiger Buchbinderge- lburg. Gallus H rl « . Pfaffenweiter V*

Hilfe , der auch im Handvcraotdcn etwas !Lckart v . Scelbach. Hr . Ehrte « .
leistet , sucht eine Stelle im bad. Ober - r - nbach . Mar,e Baumann v. Burg - -»' - -- -- - - - - - - Frl . Marie Kreuzer v. Freiburg . Wöh»im bad. Ober
lande . Gefällige Offelten beliebe man
einzusendcn unter Chiffre W. IV. poste
restante Karlsruhe . _

0 . Konstanz. -SB . Penth v Eschbach
« inlerhalter v . Bräunlingen . Engel»«»
Fritz v. Zell i. W . Anton Haas v. Prt "
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J . Georg , Tuchfabrikant. ,rere gebrauchte. 4 .84 .3. 1 !

23CCÖlirfdlC b E . Schuh « .»Kitchem H Held
_ J ' t ein tüchtiger , Döggingen . Frau Maurer v. Thuniu

rerlaisiger findet gegen gu^ n Lobn als ä
’

tj Wörther und Anna H »̂
Geschäfts,ührer d- uer -' d- B^ cha 'gung ^ Schwen .̂ gm Frau B° hl -r v.
be> _ Gottl . Wöhrlc Wutwe . ^ enschwand . Frau Grimm u d S -b,n-

Eill tüchtlgkr Reisender - P-u-7auf Oeldruckbtldcr wird gegen hohe Pro - Mei-r v. Stetten . Hr . MooSmanU
oifion sofort gesucht. Näheres zu crfra - Helmbach . Fil . W ' lhelmtne Mostk •
gen im Kontor b Bl . unter Rr . 3997 .4 2 Frciburg . Frl . Anna Herrmann
tn .tufsYtt ' oittet ' f984 .3 3

'
!sal Hr . Fuch« v . Eßliogen . » r . « l »»

ÄtKUfsttrktNkk finden dau - Thuningen . Hr . Burger
«rnde BrscyLftigNUg bei i»en . Hr . Lebrer S ^ atzer ^ Oberdatd

L. Witttch , WilhelmSstr . 13 «en. Frau Prin » Kuß und M»rS?r
in Karlsruhe . !Küß au » London . Frau Weißer « .
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Druck und Ls -lag ton f . ÜllacUt, Lalbfiraß « Nr. 10.
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